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Hekloliter nur eine ſolche von 50 e. zu emtrichten
Dieſe begunſtigte Probuctton iſt aber ſo bemeſſen, daß
ſie ihren Umfange nach hinter dem zur Deckung des
jährlichen Bedarfs an Trinkbranntwein zurückbleibt
woraus ſich ergieht, daß die Branntweinconſumenten
ihten geſammten Bedarf mit einer Steuer von 70
Mk. belaſtet ſehen, während thatſächlich nur 50 Mk.
in die Reichskaſſe fließen. Bei einem begünſtigten
Quanium von p. 2 Millionen Hektoliter beträgt die
Differeng zu Ungunſten der Reichekaſſe und der
Steuerzahler und zu Gunſten der begünftigten Brenner
40 Millionen Mk. An dieſer Thatſache daß vie
Branntweinconſümenten 40 Mill. Mk. an Steuer

iſt nicht zu rütteln. Wer ſich die Mühe giebt, die
parlamentariſchen Akten von 1887 wieder nachzuleſen,
wird ſich ohne ſonderliche Mühe überzeugen, daß
dieſe Begünſtigung der Brenner auf Koſten der Con
ſumenten der Abſicht des Geſetzgebers entſpricht. Jn
der Begründung der Vorlage, welche dem Reichstage
gemacht war, heißt es klipp und klar, die Normirung
der beiden Steuerſätze von 50 und 70 Mk. ſolle er
folgen, um die Branntweinbrennerei wenigſtens für
einen Theil der Produktion wieder gewinnbringender
zu geſtalten und das iſt ja offenbar auch ge
lungen, da die begünſtigten Brenner die Aufrechter
haltung der Beſtimmungen, auf denen die ſogenannte
Liebesgabe beruht, mit wahrem Feuereifer vertheidigen
und ſich dadurch als Empfänger der Liebesgabe
legitimiren. Nun hat ver preußiſche Finanzwiniſter,
der damals als nationalliberales Mitglied des Reichs
tags für dieſes Geſetz gewirkt hat, obgleich national
liberale Blätter die Liebesgabe von 40 Mill. als
eine Wegeſteuer bezeichneten, von deren Erlegung die
Agrarier die Crhöhung der Vranntweinſteuer im
Reiche abhängig machen wollten, wieder einmal das
Mährchen wiederholt, daß es ſich bei der Begünſtigung

der Brennerei lediglich um den Schutz der land
wirthſchaftlichen Brenner und zwar der kleineren Be
riebe gegen den großen Gewerbebetrieb gehandelt
habe. Hieſe Behauptung ſteht mit den notoriſchen That
ſachen in einem geradezu ſchreienden Mißverhältniß. Der
Antheil der einzelnen Brenner an dem begünſtigten
Theil der Production, d. h. an dem ſog. Gontingent
wird ohne jede Rückſicht darauf berechnet, ob die
Brenneret eine land wirthſchaftliche oder eine gewerb
liche, ob ſte eine kleine, mittlere oder eine große iſt.
Wer in hen drei Jahren vor dem IJnkrafttreten des
Geſehes einen Antheil an der Probuckion gehabt
hat, erhält auf Grund deſſen ſeinen Antheil an dem
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contingentirten, d. h. ſteuerbegünſtigten Quantum
Wie ſich nach der amtlichen Statiſtik die 40
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Wöchentliche Beilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnements preis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
Mark 30 Pfg. durch den Herumträger.
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hältniſſe „zu Ungunſten

welches einer höheren Heranziehung des Conſumenten
entgegenſtand, doch ein überwiegendes Gewicht Veige
legt. Als dieſen „Man“ bezeichnete er die Reichs
behörden unter Zuſtimmung der kgl. preußiſchen Re
gierung alſo doch in erſter Linie des preußiſchen
Finanzminiſters, gegen deſſen Willen in dieſen
Dingen nichts geſchehen kann. Jm Bundesrath

aber ſei dieſer Vorſchlag auf Widerſpruch geſtoßen
uſw. Es iſt doch zu bebauern, daß Herr Dr.
Miquel neulich im Reichstage nicht Zeit gefunden
hat, den Widerſpruch aufzuklaären, der zwiſchen dieſer
öffentlich erfolgten Mittheilung des früheren Schatz
fecretärs v. MaltzahnGültz und ſeiner (Miquel's)
Behauptung beſteht; die Erfahrungen, die er als
Miniſter gemacht, hätten ihn in der Ueberzeugung
befeſtigt, daß bei der Aufhebung der Liebesgabe die
kleinen landwirthſchaftlichen Brennereien verſchwinden
müßten. „Keine Brennerei, keine Schlempe, keine
Schlempe, kein Vieh, kein Vieh, kein Dünger, kein
Dünger, keine Kartoffeln, kein Korn. Die Folge
würde ſein die Kiefer!“ So declamirte am 6.
Dezember der preußiſche Finanzminiſter Dr. Miquel
unter dem Jubel der Agrarier am Bundesrathstiſch
des Reichstags derſelbe Herr Dr. Miquel, der im
Herbſt 1892 bereit war, den vierten Theil der
Liebesgabe für die Reichskaſſe in Auſpruch zu nehmen
und damit den Siegeszug der Kiefer über den
Culturboden einzuleiten Das ſind Mährchen für
parlamentariſche Kinder!

Politiſche Keberſicht.
Eine ungariſche Biſchofs conferenz am

Donnerstag, die nur ſchwach beſucht war U, g.
fehlte auch der ſtreitbare Cardinal Schlauch be
ſchloß, den gemeinſamen Hirtenbrief gegen
vie Civilehe vorerſt geheim zu halten und ihn
erſt zu einem ſpäteren Zeitpunkte zu veröffentlichen.

Jm ungariſchen Unterhaus erklärte bei der
Berathung des Budgets des Finauz miniſteriums
Miniſterpräſident Dr. Wekerle, vie heutige
bedeutende Subvention der Silberproduktion könne
auf die Dauer nicht aufrecht erhalten werden er

20 auf 18 Mk.
daß damit die fetzigen

des Brennereigewerbes
verſchoben würden man habe aber dem Bedenken,
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ſchlage deshalb vor, daß der Ciylöſungspreis während
breier Jahre ſucceſſive herabgeſetzt werde, bis der
normale Preisftand erreicht ſei. Der Schutz der
Silberproduktron durch einen erhöhten Zoll ſei nicht
angezeigt.
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zu ſtellen, roffen.ſehnliche Vermehrung der engliſch
flotte hat nach Londoner Meldungen vie ſche
Regierung beſchloſſen die Koſten ſollen durch Aus
gabe neuer Conſols beſtritten werden.

Das italteniſche Kabinet Zanardellt iſt,
wie nach den letzten Meldungen vorauszuſehen war,
in der That geſcheitert, bevor es noch ins Leben
getreten war. Schon am Donnerstag Abend ver
lautete in parlamentariſchen Kreiſen, Zanardelli habe
ſich infolge der Ablehnung von Baratieri, Racchia
und San Marzäno, in die Combination Zanardellt
einzutreten, entſchoſſen, von dem Auftrage zur Kabinets
bildung zurückzutreten. Eine offiziöſe Melbung der
„Agenzig Stefani“ vom Freitag beſtätigt dieſe Nach
richt. Danach hat Zanardelli am Donnerstag Abend
das ihm übertragene Mandat zur Bildung eines
neuen Kabinets in die Hände des Königs zurück
gelegt. Der König hat dieſe Verzichtleiſtung am
Freitag Vormittag angenommen. Nunmehr wird
wohl in der That nichts übrig bleiben als auf Crispt
zurückzugreifen. Ein Telegramm aus Rom meldet
denn auch, daß Crispi am Freitag Mittag aus Neapel
in Rom eingetroffen iſt und ſich am Nachmittag zum
König in den Quirinal begeben hat. Wie nach
träglich bekannt wird, ſcheiterten Zanardellis Be
mühungen, Saracco und Gonninv zum Eintritt in
das Miniſterium zu bewegen, an finanzpolitiſchen
Rückſtchten. Beide wollten eine Reform des Finanz
weſens in der Richtung der Erhöhung der Staats
einnahmen um 100 Mill. Lire. Sonnino ſchlug
zu dieſem Zwecke die Wiedereinführung der
Mahlſteuer vor. Dieſe mit Recht verhaßte Be
ſteuerungsart war ſ. 3. auf Drängen der Linken be
ſeitigt worden, wodurch ſich ein Einnahmeausfall
von 60 Mill. Lire. Zanardelli verzichtete lieber auf
weitere Verhandlungen mit Sonnino, als daß er unter
ſo kritiſchen Umſtänden einen Steuervorſchlag adoptirt
hätte, der noch bei weitem unpopulärer als die von
Giolitti vorgeſchlägene Erhöhung der Einkommenſteuer
iſt. Gleichwohl wird der „Pol. Corr.“ aus römiſchen
Parlamentékreiſen verſichert, daß der Gedanke der
Wiedereinführung der Mahlſteuer bereits viele An
hänger zähle. Saracco hinwiederum ſoll die Herab
ſetzung des Heeresvoranſchlags von 246 auf 222
Millionen verlangt haben, was aber an der maß
gebenſten Stelle als unmöglich bezeichnet wurde da
rauf zog ſtch auch Saracco zurück. Die Figaro
Ente von einem beabſtchtigten Angriff Jtaliens auf
Frankreich erfährt auch ein ofſtzlöſes Dementt in der
„Nordd. Allg. Ztg.“, welche erklärt daß in Berliner

competenten Kreiſen abſolut nichts darüber bekannt
Jn der frattzöſtſchein Kammer dankte an

onnerstag der neue Präſident Dupuy in einer
Anſprache für ſeine Wahl. Er werde das Beſtreben

zen und ſeiner
Mäßi

5

der Stder Hof el Der
g Billigkeit zu wahren

öffnungen der Republik und e
en werde. Beifall J
zusg beantragt S

ley, eine Gomtiſſton von 44

gterlandes

e Legie A

nennen mit dem Auſtrage, eine Eaquete über den

iſt, und daß man in Jalien, welches den Frieden
will, weder an einem Angriff gegen Frankreich ge
dacht hat, noch venkt, daß daher das öſterreich
Ungariſche Kabinet auch nicht den entfernteſten Anlaß
gehabt hat, jener angeblichen Abſteht entgegenzutreten
bezw. die Mitwirkung Oeſterreich Ungarn u einen

ffe auf Frankreich ju verweigern Es be
ſte nicht er der offigiöſen klar um das

GErfundene der Tendenzmeldung zu erkennen

Das Programm des neuen ſerbef
Kabinet wurde an Don von in



Sentwickelt: Das neue Kabinet werde die allgemeine
Politik des früheren Kabinets fortſetzen. Die R
gierung werde zu allen Staaten freundſchaft!
und korrekte Beziehungen pflegen. Dies ſei

der combinirten

giebt. Die
lautbarung Raum, wonach der Kaiſer darüber ver

e

erreichbar, wenn die gegenſeitigen Rechte geachtet, die ſtimmt geweſen ſein ſoll, daß von Berlin aus die
gegenſeitigen Verpflichtungen erfüllt würden. Die Zuſtimmung zu dieſen Ausfall ſeitens ves

Reichskanzlers ohne vorherige Befragung des
des Kaiſers, der ſich damals in England befand,
erfolgt ſein ſoll der Kaiſer habe darum auch die
Ernennung des neuen preußiſchen Kriegsminiſters
ohne vorherige Mittheilung an den Grafen Caprivi
vollzogen. Nach einer anderen Verſton ſoll Herr von
Moſer nur infolge einer falſchen Jnterpretatton der
Jnſteuction ſeiner Regierung um Ausfall der Manöver
vorßellig geworden ſein. Wieder andere Verſionen,
welche die in Stuttgart umlaufenden Gerüchte wieder
geben, ſprechen von tieferliegenden Gründen, von Ver
ſuchen einer Einſchränkung der militäriſchen Selbſt

Regierung ſei feſt entſchloſſen, die internationalen Rechte
zu achten und hie abgeſchloſſenen Verträge loyal und
aufrichtig zu erfüllen. Da ſie daſſelbe mit vollem
Rechte auch ſeitens der anderen Staaten erwarte, ſo
ſei kein Anlaß vorhanden, der die äußeren Beziehungen
zu trüben vermöge, und man könne ſich daher mit
völliger Ruhe den Aufgaben der innern Politik
widmen. Hier werde es das Beſtreben der Regierung
ſein, eine Sanirung der Finanzen und die
Hebung der Volks wirthſchaft und Communicationen
herbeizuführen, ſowie der Armee beſondere Aufmerk
ſamkeit zuwenden. Die Regierung erwarte hierbei
die Unterſtützung der Skupſchtina, ſtändigkeit Wüttembergs.

Die ſpaniſchen Friedensbedingungen, (Aufhebung des Jeſuitengeſetzes.)
welche zur Beendigung des Kabylenkrieges um Melilla Wie die „Hall. Ztg.“ aus Berlin meldet, ſteht es
vorgeſchlagen werden ſollen, ſind folgende: Zeitweiſe leider feſt, daß die Stimmen Preußens im Bundes
Beſetzung von Poſttionen im worokkaniſchen Gebiete rathe für die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes abge
genſeits von Guariach, Auslieferung von 12 000 Ge geben werden. Es war bereits ein Antrag Preußens
wehren und von Geiſeln, ſowie die Verurtheilung der in dieſer Richtung vorbereitet, ehe die Jeſuitendebatte
Anführer des Aufſtandes. im Reichstage gehalten wurde. Das Centrum hat

Die Auflöſung der portugieſtſchen Cortes deshalb die Berathung des Antrags Hompeſch ſo
iſt vom Könige mittelſt Decrets vom 7. d. M. ver ſehr beſchlennigt, um dem katholiſchen Volke gegen
fügt und zugleich die Neuwahlen auf den 14. Januar über ſich die Priorität zu wahren. Als Entgelt wird
feſtgeſetzt worden.

Jn Argentitetees wird nach einer Meldung aus
Buenos Ayres der Belagerungszuſtand vorausſichtlich
um 2 Monate verlängert werden. Der Congreß
hat den mit England abgeſchloſſenen Auslieferungs
vertrag genchmigt.

Zur Revolution in Braſilien erhielt der
nord amerikaniſche Marineſecretär eine Depeſche aus
Rio de Janeiro vom 7. d. M., nach welcher die
Lage daſelbſt unverändert iſt. Seit der Abfahrt des
„Aquidaban“ werde die Kanonade zwiſchen den Forts
und den Schiffen der Aufſtändiſchen täglich fortge
ſetzt. Die Schiffe ſeien gezwungen worden, in
weiterer Entfernung vom Ufer vor Anker zu gehen.

Die Gefangennahme des Königs Be
hanzin von Dahomey ſtellt General Dodds in
einem Bericht aus Dahomey in Ausſtcht. Man
hofft, denſelben in einigen Tagen zum Kriegsgefangenen
zu machen, beſonders ſeitdem mehrere Häuptlinge
Behanzins Flucht durch ihr Gebiet verhindern. Be
hanzin iſt nur von einigen ſeiner Verwandten be
gleitet. Derartige Ankündigungen ſind ſchon mehr
ſach gemacht worden, ohne daß ſie ſich bewahrheitet

verträge ſorgen.

Finanzminiſter Dr. Miquel) hat ſich
bekanntlich im Reichstage auf Gewährsmänner aus
der Tabakinduſtrie“ berufen, die ihm geſagt hätten,
ſo ſchlimm, wie die Sache vargeſtellt iſt, werde es
wohl nicht werden. „Es iſt doch gewiß nicht wunder
bar, meint die „Diſch. Tab. Zig.“, daß es unter
mehreren Tauſenden von Fabrikanten einige Herren
giebt, welche ſich ſei es um des eigenen materiellen
Vortheils willen, ſei es, um Ehren und Auszeich
nungen zu erlangen dazu hergeben, den Miniſter
mit gutem Rath in Bezug auf die Belaſtung des
Tabaks unterſtützen. Das iſt ſeit Jahrzehnten der
Fall geweſen und wird auch immer ſo bleiben kann
man doch nicht daran zweifeln, daß Herr Miquel die
Jdee zur Einführung der Tabakfabrikatſteuer den
Rathſchlägen eines großen Tabakfabrikanten verdankt,
welcher ihm bei Lebzeiten nahe ſtand. Wer die
jetzigen Rathgeber der Regierung ſind, darüber wollen
wir uns nicht viel den Kopf zerbrechen es ſind nicht
alle ſo offenherzig, wie Herr Baetke in Hamburg
welcher ſich rühmt, daß er Herrn Miguel ſeine Rath

haben. ſchläge in Form einer Denkſchriſt überreichtAus dem Gougogebiet berichten mehrere Brüſſeler habe. Wenn er glaubt, daß er der einzige
Blätter, daß die belgiſchen Commandanten d'Hanis iſt, mit dem der preußiſche Finanzminiſter
und Pontier, die Beſteger der Araber, in Riba Riba
ſich vereinigen werden, um Maßnahmen zu treffen,
durch welche die Araber an der Wiederaufnahme der
Offenſive gehindert würden. Der Congoſtaat ſoll be
ſchloſſen haben, eine erhebliche Anzahl von belgiſchen haben wie er die Tabak- Induſtrie zu Grunde
Offizieren nach dem Congo zu ſenden. richten kann.“

en (Gegen e Durch dieeitungen geht eine angebliche Berichtigung, wonachDentſchland. nur Hamburg und Reuß ä. L. im Bundes ath gegen
Berlin, 9. Dezember. Der Kaiſer fuhr, von die Wein ſteuer geſtimmt haben ſollen. Jn der

der Kaiſerin begleitet, am Donnerstag Vormittag Mittwochs Sitzung der badiſchen zweiten Kammer
zur Jagd auf Faſanen und Haſen nach dem „Enten- aber hat der badiſche Finanzminiſter Dr. Buchen
fang“. An der Jagd nahm auch der Erbprinz von berger ausdrücklich erklärt: „Dem Geſetzentwurf über
SachſenKoburg Gotha theil. Am Abend wohnte Einführung einer Reichsweinſteuer hat die Großh.
das Kaiſerpaar im Berliner Theater der Vorſtellung Regierung nicht zuſtimmen zu können geglaubt, weil
von Wichert's Schauſpiel Aus eigenem Recht“ bei. der an den Bundesrath gelangte Entwurf ſowohl

Die Berlegung des kaiſerlichen Hoflagers in finanzieller Hinſicht wie wegen der etwaigen
von Potsdam nach Berlin dürfte dem Vernehmen Rückwirkungen auf das heimiſche Winzergewerbe
nach in den letzten Tagen des ſcheidenden Jahres ſchweren Bedenken begegnete und weil eine den
erfolgen. Die Königin Victoria von England Intereſſen unſeres Landes entſprechende Einigung
wird, wie engliſche Blätter melden, nach Beendigung über die Modaljtäten, unter denen eine Beſteuerung
ihres Beſuches in Jtalien im Frühling über Deutſche des Weines von Reichäwegen einzutreten Hätte, nicht
land nach England zurückkehren. Sie wird dabei zu erzielen war.“ Das Gleiche gilt zweifellos von
Koburg beſuchen und ſich dort als Gaſt des Herzogs der Abſtimmung Württenbergs im Bundesrath.
paares einige Tage aufhalten. Jhr letzter Beſuch (Anzeigepflicht für landwirthſchaft
dort ſand im Auguſt 1865 ſiatt, bei welcher Ge liche Vereine) Der „Reichsanzelger“ theilt an
legenheit ſte die Statue ihres verſtorbenen Gemahls Freitag den Wortlaut des Erkenntniſſes des Straf
des Prinzen Albert, die auf dem Marktplatz kort ſenats des Kammergerichts vom 13. Nov. d. J.

ſteht, enthüllte. mit, wangch auch für landwirthſchaftliche(GBetreffs des Herzoge von Koburg) Vereine die Anzeigepflicht unter Anwendung des
iſt die Frage, ob demſelben die ihm bisher als S 1 ves Vereinsgeſetzes eintritt, falls in ihren Ver
engliſchem Prinzen gezahlte fährliche Summe auch ſammlungen öffentliche Angelegenheiten erörtert
ferner auszuhändigen ſei, Gegenſtand einer Be werden ſollen. Wenngleich Themata wie „bie Be
rathung zwiſchen dent Premier Gladſtone und dem ſteuerung der Landwirthſcaft“ und „die Verſammlung
Expremier Lord Salisbury geweſen. Beide haben des Bundes der Landwirthe zu Berlin, Tvolibraueret
ſich daſür entſchleden, daß die Weiterzahlung auf am 18. Febr. d. J.“ quch bie Jntereſſen der Land
hören ſolle. Der Herzog, obwohl er einen rechtlichen wirthſchaft betreffen, ſo berühren dieſe Angelegenheiten
Anſpruch darauf veſit, hat ſeine Zuſtimmung zu doch auch die Geſammtheit des Gemeinweſens und
dieſer Entſcheidung ausgeſprochen das geſammte öffentliche Jmereſſe, ſind alſo S ffent

(Das hreußiſche Stäatsminiſterinm) liche und ſofern ſie ſich auf die Seſetzg
trat am Freitag zu einer Sitzung zuſammen. Staates beztehen, politiſche

(Ueber den bevorſtehenden Rücktritt Co tit) e
des württemberg tſchen Beſand?en) in e zen
Berlin v, Moſer, werden die verſchiedenſten Verſtone
verbreitet, die aber alle mit großer Vorſicht auf
nehmen ünd. Faſt alle ſtimmen jedoch darin über

conferirt hat, ſo irrt er ſich; Herr Miquel hat wit
ſcharfern Blick auch noch andere Fabrikanten in
Nord und Süd herausgefunden, welche auf die
Ehre ſtolz ſind, dem Herrn Miniſter gezeigt zu
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J ein, daß den äußeren Anlaß thatſächlich der Ausfall
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Parlamentariſches.
Dem Reichstage iſt a Freitag die Ueber

einkunft zum Schutze der öffentlichen Geſundheit
in Zeiten des epidemiſen Auftretens der Cholerg
zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich Ungarn, Belgien,
Frankreich, Jtalten, Luxemburg, Montenegro, Holland,
Rußland und der Schweiz ugegangen.

Jn der Commiſſton zur Vorberathung der
Handelsverträge wird am Sonnabend der von
dem Abg. Paaſche verfaßte Bericht an das Plenum
zur Berleſung und Feſtſtellung gelangen. Die zweite
Berathung der Verträge im Reichstage ſoll Dienſtag,
die dritte Freitag nächſter Woche ſtaltftaden.

und

Worte.(Ein ſchwerer Unglücksfall) hat ſich am
Donnerstag Nachmittag auf dem an der krumimen Lanke be
legenen Terrain der Berliner Gradirwerke ereignet. Daſelbſt
wird ſeit einigen Tagen ein ſog. Verbindungsſchacht ausge
baggert, bei dem zur beſſeren Förderung der Arbeiten eine
Dampfbohrmaſchine angewendet wird. Jn dem Augenblick,
als kurz nach dem Mittag die Maſchine wieder eingeſetzt
hatte, ſtürzte plötzlich der Schacht zuſammen und »erſchüttete
die drei Arbeiter Gottwaldt, Lutz und Weſtphal. Den
Mannſchaften der freiwilligen Feuerwehr gelang es nur die
beiden Arbeiter Gottwaldt und Weßphal zu retten. Dieſelben
hatten aber ſchwere Verletzungen erlitten und mußten nach
dem Krankenhauſe geſchafft werden. Der Arbeiter Lutz war
bereits todt.

(Ueber einen intereſſanten Pro zeß) berichten
ſchweizer Blätter: Jn dem Retſeführer „Der Touriſt von
Tſchudi (32. Auflage) lieſt man auf Seite 87: „Blau
ſeelein, ein landſchaftliches Kleinod von zauberhafter
Schönheit und reizender Waldeinſamkeit. Geſchützte Lage.
Seelt und Umgebung ſind Privateigenthum. Einträgliche
Taxe mit Kahnfahrt 80 Cts. Häufige Klagen über
unhbfliches Betragen des Beſitzers den Beſuchern
gegenüber.“ Dieſen Paſſas machte nun der Beſitzer des
Blauſeeli zum Gegenſtand einer Klage gegen die Verlags
firma Orell Füßli in Zürich. Er verlangte 6009 Fr.
Schadenerſatz. Das Bezirksgericht Zürich, das den Streit
fall in erſter Jnſtanz zu behandeln hatte, beſchloß die
Einvernahme der von den Beklagten angerufenen Zeugen
Dieſe hatte für den Kläger kein erfreuliches Ergebniß. Es
wurde erwieſen, daß Herr Leemann ſich in vielen Fällen
gegenüber Beſuchern des Blauſeeli unanſtändig und taktlos
benommen hatte. Das Gericht erkannte: Die Klage iſt
abgewieſen, der Kläger hat ſämmtliche Koſten zu bezahlen.

(Ueber ein Duell mit Hinderniſſen) wird dem
„Hamb. Corr.“ aus Genug geſchrieben: Jn der mittleren
Rotunde des Obſtgartens des „Café d'Jtalia“ ſollte dort am
I. Dezember ein Säbelduell zwiſchen zwei jungen genueſiſchen
Kaufleuten ſtattſinden, die ſich in einer Stadtverordneten
ſitzung allerlei Koſenamen an den Kopf geworfen hatten.
In Anbetracht der mitten in der Stadt gelegenen Oertlich
keit mußten ſowohl die Sekundanten, als die Aerzte und die
beiden Gegner die größte Vorſicht gebrauchen, und ſich
einzeln und gewiſſermaßen auf den Fußſpitzen in den
Garten einſchleichen. Trotzdem hatte die Behörde von dem
bevorſtehenden Gemetzel Wind bekommen und, als die Duell
ſtunde herannahte, ſaßen ein Polizeiinſpektor und vier Ge
heimpoliziſten friedlich und gemüthlich auf einer Gartenbank.
Der Polizeiinſpektor war über das Gitter geklettert und
hatte ſich dabei die ſiehe Fulda's Talisman radikal
zerriſſen; wenige Minuten ſpäter nahm einer der Herren
Doktoren, der mit einem großen Medizinkaſten bewaffnet,
denſelben Weg, blieb jedoch, da er ein ſchlechter Turner war,
an einer Gitterſtange hängen und wurde erſt nach geraumer
Zeit auf Grund ſeiner herzzerreißenden Hilferufe von einem
freundlichen Geheimen aus ſchwebender Pein befreit.
Nach und nach fanden ſich dann alle anderen zu einem Duelk
durchaus erforderlichen Perſonen ein, indem ſie eine an der
alten Umfaſſungsmauer angebrachte Wendeltreppe benutzten
Nun konnte es losgehen. Die Sekundanten waren eben da
bet, den geeigneten Platz aus zuwählen, als ſie den Polizei
inſpektor und ſeine Getreuen erblickten. Die Duellzeugen
ahnten zwar noch immer nicht, daß ſie es mit Beamten
zu thun hatten, trotzdem aber beſchloß man zu warten, bis
die fünf Unbekannten ſich entfernt haben würden. Man
wartete eine, man wartete zwei Stunden der Jnſpektor
ſteckte ſich eine Cigarre nach der andern an, während zwet
ſeiner Getreuen vor langer Weile vereits eingeſchlafen
waren. Endlich wurde dem Inſpektor die Sache zu dumm,
da er einſah, daß es ihm nicht gelingen würde, die Duel
lanten auf friſcher That zu ertoppen, und ſo knöpfte er
endlich ſeinen Jnterimscock auf und erklärte Gegner,
Sekundanten und Doktoren ſür verhaftet. Es entſtand ein
lebhafter Wortwechſel, der ſchließlich damit endete, daß der
Polizeiinſpektor einen Sekundanten zum Zweikampf
hergusforberte. Das war aber noch nicht das Höchſte.
Während der allgemeinen Verwirrung waren Diebe in den
Garten eingebroehen und hatten, ohne ſich um die Vertreter
ber heiligen Hermandad zu künimern, eine Gartenkeiter, die
Duellwaffen und die Medizinkaſten der Dokkoren geſtohlen.

(Auf Veranlaſſung des Zaren) werben, wie
verlantet, von den ruſſiſchen Regimentern, deren Chef
Kaiſer Wilhelm II. iſt, photographiſche Gruppenbilder
angefertigt, die dieſem zum Weihnachtsfeſte wahrſcheinlich
durch eine Deputation des Offtgietcorps erreicht werden
foll. Außer großen Aufnahmen, die die Truppen vor ihren
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ie Bilder werden

nen nin
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t Nr. 20,
als paſſende

Weihnachtsgeſchenke

Schuuckſachen
h in großer Auswahl.

h Golbene Damennhren
9 von 23 Mk. an.

Silberne Damenunhren
von 15 Mk. an.

Herrennhren, nur gute
Werke, von 9 Mk. an.

Wanduhren u. Wecrker
von 2,75 Mk. an.
von 0,20 Mk. an.

Schmuckſachen verkaufe bis Nenjahr
mit 10 Rabatt.
Goldene Ringe
Boldene Ohrringe
Brochen, Armbänder, Cravattenngdeln
in Gold, Doublé und Silber zu den nur dent

bar billigſten Preiſen.

Werkſtatt für Reparaturen,
Zillige Preiſe.

Wenn

Tiarkettem

von 3 Mk. an.
von 9 Mk. an.

Kolide Arbeit

ne

ff. Hängelampen,
Tiſchlampen,
Küchenlampen,
Clavierlampen,
Nachtlampen,
Zenzinleuchter,
ZMenagen,

Winter Paletots
Und Mäntel

für Herren und Knaben empfiehlt
zu billigen Preiſen.

Anfertigung ſämmtlicher Herren
und Knaben Garderobe nach Maaß
prompt und billigſt.

I. enSchneidermeiſter,
Seitenbeutel 11.

Als paſſende
Veihnachts Geſchenke

empfehle zu ſehr ermäßigten Preiſen:
Chriſtbaumunterſetzer v. Eiſen,

do. mit Muſik in feinem
Rickelgehäuſe à 23 Mark,

Fenergerätheſtänder,
Schirmſtänder,

Brotſchneidemaſchinen,
Laubſägekaſten,
Werkzeungkaſten,
Apfelſchaälmaſchinen,
Nußknacker,
Kinderkochherde,
Familienwaagen,
Plätten, vernickelt ec,
Torfkaſten,
Meſſer und Gabeln,
Taſchenmeſſer,

Meſſerputzmaſchinen,
emaill. Geſchirr
Wringmaſchinen,
Fleiſch hackmaſchinen (Erterpris),

Pfeffermühlen e. e. 2e.
Albert Bohrmanu.

Kanarienvögel
als Weihnachtsgeſchenke empfiehlt

B6
Gelgrube

Seilenbeutt

B. 5 7

v 97

J

S

und dergle

Weih
empfiehlt

tageſchen

Kohlenkaſten,
Ofenvorſetzer,
Feuergeräthſtänder,
Wrodkapſeln,
Reibmaſchinen,
Wirthſchaftswaagen,
Wriefaſten

ichen mehr zu herabgeſetzten Preiſen

ippe, glempuerweiſter.

vorurtheile mit Rückſicht auf
vielbeſprochene Fragen den

Zum bevorſte

Dienſtboten paſſend:

ſchürzchen,

carrirten Bettbezug,

Tiſchdecke,

99

u. ſ. w. bis zu den eleganteſten u

henden Weihnachtsfeſt erlaube ch mir auf

z L Dtzd. Wiſchtücher, 1 Dfür M. weite Wirthſchaftsſchürze,

haltend 5 Mtr. Manila, 1 reinſeidenes Tuch,
Chenilleballſhawl, 1 CachemirEcharpe,

r großes lein. Tiſchtuch, 1 großes weißes BiberBettfür 150 Mk. tuch, 1 halbwoll. Lamarock, i Dtzd. Küchenhand Der Vorſtand.

tücher, 1 Barchenthemd, 1 geſtreiſten Flanellrock,
Dtzd. weiße Batiſttaſchettücher mit
tiegerte SealskinVorlage, 1 Sophadeck

für 2 Mk T Gedeck mit 6 Servietten, 1 lein. Bett
I Axminſter-Vorlage,

für 250 M 1 Druckkleid, enth. 10 Ellen, 1 halbwolln. Winter
kleid, 5 Mtr. doppeltbreit, 1 Fenſter engliſche Tüll
gardinen, 1 Dtzd. weiße Taschentücher mit bunter
Kante, I GobelinTiſchdecke,

I reinſeid. HerrenCachenez, grau und bunt,für 3 M Deckbett und Kiſſen,
für 350 Mk feines Straßenkleid, 1 feine golddurchwirkte Gobelin

für 5 Mk. ein reinwollenes Promenadenkleid, ſchwarz und farbig,

für 10 M. 1 Arminſtec-Teppich 9.

nd geſchmackvollſten Gegenſtänden.

h

vorm. SchöneWage S W z W a Besir. 9. Am e 8Als paſſende Feſtgeſchenke
halte größte Auswahl in ſelbſtgefertigten Male
ſowie Wantesüe artüs elm von kün

Alle Arten Bindereten werden geſchmackvoll ausgeführt.

rtb on mets,
ſtlichen Blumen ſtets vorräthig

GandersheinerSanitaätskaſe.
yſchenSammelverein

obſichtigt auch in dieſem Jahre gelegentlich
ſcheerung wie in früheren Jahren

Lorgers zu veranſtaken. Zu dieſen
hwede erſuchen wir Freunde und Gönner
der edlen Sache, wie in den Vorjahren uns

Gegenſtänden unterſtützen

r r Aarrentö
r

ch Zuſendung vo
n wollen.

Geneigte Zuwendungen beliebe man in
emann's Keſtauration abeugeben

Relantant
Hospllalgartenjospitalgarten.

Senvtag den 10. Degember

ne Sang reohes Hammel Ag
edlen Leo gehe irnet

Jeves Quantum
reines Gis

kauft zum Preiſe von II B.
Per Centner

Gartenn Merget ne öſentliche Her ſammlung
am Montag den I. d. M.

F

e
Sonntag den 10. Dezember

G Jaſen- Anekr gel. W
Bächergeſelenſchaft.

Sonntag den 10. d M nachmittags 8 Uhr,
Wüvwll (großer Sam).

Der Vorſtand.

und der rchl Perat e rSerhand der lirchl. Vereine
„Sonnerstag d. 14. Jezember 1893,

abends 8 Ahr,
im untern Saale des Schloß gartenfalons

Abonnemenks Vortrag
des Herrn Reg und Schukraths Schulze hier
über: „Die Bedeutung der Temperamente für
die religiöſe und ſittliche Lebensanſchauung.“

Zum Eintritt in den vordern abge
grenzten Theil ves Saales berechtigen die
Abonnementekatten.

r für den Einzelvortrag
Pf. an der Kaſſe; Sitz im hinterndes Snales etAbonnementskarten für alle 4 Vorträge ſind

noch bei Herrn Buchhändler Stollberg zu
haben. Eintritt durch den Haupteingang.

Der Vorſtand.
Do Männer Verein

Montag d. 11. Dezember, abends 8 Uhr.
in der Vunken berg

Vortrag: Staudesehre und Standes

Gegentvart. (Diac Bithorn.)
Gäſte ſind w kommen.

Kirchliher vereinst. Narim.
Montag den II. Dezember,

abends 8 Ahr, in der Reichskrone
Weihnachts Jiamilienabend

Die Bedeutung des Weihnachtsfeſtes für
mein Lager 5 Nee n 833 e Werthey).

2 5 ſche und Geſangsvorträge.in Kleiderſtoſfen, Confeclion, Leirenwagren und Teppiche e
zu bekannt billigen Preiſen au
ich als ganz beſonders preiswerth,

Glieder unſerer Gemeinde Verwendung finden.
fmerkſam zu machen und empfehle Der Vorſtand.
namentlich auch zu Geſchenken für Kircſlicher Verein der Altenburg

Ausnahmsweiſe nicht Montag, ſondern
d. Kindertaſchentücher, 1 extra Dienſtag Sen I. d, M. abends 8 h
I Paar große Vorhänge, ent Kaiſerhälle.

1) Rechnungslegung.
1 eleganten 2) Beſchluß, betr. Abänderung der Satzungen.

1 feines Tändel 3) Wünſche und Anfragen über kirchliche Ge
meindegngelegenheiten.

4) Rbmiſche Angriffe auf die evangeliſche
Kirche und Abw hr derſelben.

Gäſte ſind willkommen

General Versammlung
Hohlſaum, 1 ge der Ortskrankenkaſſe
„Schulterkragen,e r e der Tabgkarbeiter zu Merſeburg

Donnerstag dem I4. Dezember
abends S hr, in der „Reichskroue

wozu die Mitglieder und die Herren Fabri
kanten eingeladen werden.

Tagesordnung wird in der Verſammlung
bekannt gegeben. Der Vorſtand.

Zur Reichskrone.
Sonntag den 40. Dezember

einmalige
große humoriftiſche Soirée

der Leipziger Quartett und
Concertſänger

Herren Biſchoff. Katterfeld, Ollert,
Hormann, Stränbel, Zöbiſch u. Rügamer.

Auserwähltes Programm in hervorragenden
Neuheiten

Hochkomiſch! Decrent! Amuſaunt d
Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pfg.
Billets im Vorverkauf à 40 Pfg. ſind

zu haben bei den Herren Heinr. Schultze gue
F. W. Benneke und Ernſt Meyer.

Theater in Merſchurg.
(Kaiſer Wilhelms Halle.
Sonntag den 10. Dezember 1893.

Der Trompeter v. Sülkingen.
Romantiſches Schauſpiel mit Geſong in 3 Akten
u. 6 Bildern von E. Hildebrandt u. J. Keller.

Muſik von Brenner.
Näheres die Tages zettel.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 hr.
Die Direrttion

Ein vrdentl. Mackergeſelle
wird geſucht. Za erfragen in der Exped. d. Bl.

Neujahr Stellung. Mätchen von
und ältere Mädchen mit guten

Mädchen für Staht und Land finden Zu

findet ment statt.
en Wirken en

Mühlwieſe.
n

bei ſehr hohem Lohn Stelle



Mit Stickerei,

Sefür Damen- Kleiderstoffe jed
wollen Waren, Iricotagen, St

S

er a S4 I i S 6
An r t e e

Ohne An i Sihex J
Mit Trimming, Stück 2 S
Mit an glangnetten, Stück 2 M.

Aus Lüsücemns
grAnsatz,
zuetten och

3 M. u. 3 M. 501

m
das Stück 2 M. 50

Stickerei-Ansatz, St. 3 M. 50

r e t

Mit Trimm
Mit Handlang

Aue Dinge
Ansatz,

Aue VUmgelk läutenOhne aOhne M. Sdas Stück 9

Aus Gelee TeeMit Stickerei-Ansatz, das Stück 5 M 50 Pf.
Mit Hand anguetten, das Stück 5,50 u. G M. 50

erDamen-Frister-Ma,Du Tante Shn
Mit Stickerei-Ansatz, das Stück M. 50 Pf.
Kirs is es er M claizelnnn, Sévünn et sNagepotsm, m. Stickerei-Ansatz, d. Stück G M., 2 8 N.
Satin, mit Stickerei, äas Stück 10 M. 50 P
Bätist, w. Stickerei-Ein- u. Ansatz, d. Stück 13 M. u. 18 M.

er Art. Seiden- Wo jtrüm )fe, P lanelle nen t rer Seht
9 9 9

53S n Mais M

Iit Trimm
Mit Stickerei-Ans-
Mit Handlanguetten, herzförm. Passe, d.
Mit handgestickter Passe, das Stück e

Aus Mi
rimming- An

Stielten P Passen t

Mit Handstickerei a. Se jdeyband,

Am Gelkläuu. e nan SMit Handlanguette, St. G M. Mit Stickerei-Ansatz G

An Wüalefel der edeenzMit Madeira-Handstickerei,
u. 15 M.

G. 50 P.

Stück 10 M. 50 P, 13 M.

Mäsehe, Bettfedern, Elsagser Badm-)ecKken, en Schürzen, Pelgwarenete,

r Anstea s e

C

Mit Passe u. ne e
J lit ne

M i Sdere rei in

An

K.
eitanes

Mit Volant u Zenartigem Ansatz, das S
Mit Volant Slickeret n
Dergl. f. Mädehben, 90 cm las S 4

Hrne Minne
Mit Stickerei-Volant, das StückAn an g hAus Weiss baumw. Tricot-Flanell m. farb. el M.
Aus weiss Pelz-Pique m. Languelten, St. 5 M. u, 5 m. 50

Damen-Nacht-Jacken,
uns Goautrelfenn Wisasser Satümn-

Mit Trimming-Ansatz, das Stück 2 M. 50 Pf.
Angs ouisana kannMit Handlanguetten, das Stück 3 M. 75 P.

Mit Stickerei-Ansatz, das Stück 4 N. 50 P.
Filsa gar War ilücendunela, Mladlapolann
Mit Stickerei, St. 2M. 75 Pf., 7 M. 50Pf., 8 M. bis 10,50 M.

Aus Elsa Köper, Sartüamn, Pücg e
Köper, m. Handlanguetten, I. M. Mit Stickerei-Ansatz 4 M.
Satin, Piqué. mit Stickerei, 4 I. 25 Pf., 5,25 M. b. 12 M.

e
Mit Trimming-Ansatz, das Stück 2 M. 25 P.das Stück 3 M. 50 Pf. u. 4 M. Pf.

Mit Handlanguetten, das Stück 4 M. u. 4 M. 75 Pf.

Morgen-dacoken.
Axug Im Zephayw, Satäm ete.

Mit reicher Stickerei, St. I2 M., 13 M. 50 Pf. u. 16 N.

7 zDamen- Beinkleider
Aus Lore elMit spitsenartigem Ansalz, das Stück 2 M. 50 Pf.

Mit Stickerei-Ansatz, das Stück 3 N.
Dersl. f. Mädchen, 75 emlang, m. spitzenart. Ansatz, 2, 250M.

Mit Stickerei-Ansatz, das Stück e M. 85 Pf.
Eleage er ernniliemtanehz, e cent
Mit Stickerei-Ansatz u. Grätenstich garniert,
d. St. 2 M. 75 Pf., 3 M. 50 Pf., 4 M. 25 Pf. u. 4 M. 50 Pf.
Mit Stickerei- in und Ansatz unä Grätenstich,

das Stück 5 M G M., 7 M. 50 Pf. u. 8 N.
Aus EIsas er Satünn u. I öpew

Satin, mit languettirtem Volant, das Stück 3 M. 25 Pf.
Köper m. languettirtem Volant u. Grätenstich, 3, 50 u. 4 M.

Aus Misaeser n lenRot oder beigefarben mit spitzenartigem Ansatz, 75 em
lang, Stück 2 M. 75 Pf. 85 em lang, Stück 3 M.Woelss mit piendgen Ansatz

75 cm lang, Stück 3 M. 85 cm lang, Stück 3 M. 25 Pf.
Weiss m. Handlanguett. 85 emlang, 3,50, 4,250. 4, 50M.

deiden e
Damen-Leibwäsohe

uns Keine eſſen en on ges
Glattes hochfeines Gewebe Asiatischer Provenienz

Seldene Damoen-Tag-Hemden (Schmiterschluss).

Aus eréme seid. Pongée m. a e t
das Stück 16 M. 50 Pf.Aus rosa oder blau seidenem e m anderer

und Spitzen garniert, das Stück 23 M., 24 u. 25 M.
Ssicleme Manne Waekat- leunn cle m

Aus eréme seidenem Pongee.
Mit Handstickerei u. Seidenband, in gold. bau od. rosa.

das Stück 25 M., 26 M. u. 30
Aus rosa oder blau Seidenem Pongee, mit Handstickerei

od. Spitze garniert, d. St. 40 M., 42 M 45 u. 50 M.
Soler Damen Welnle le der,

Aus erème seidenem Popgee, m tfarbiger Handstickerei
u. Spitzen garniert, d. Stück 19 Al., 20 M. v. 24

Maädohen- und
Flädehen-enmnciem.

Prisen-Form, vorn zum Knöpfen, mit Trimmnig-Ansat2,
Länge 50 em. 60 em. 70 em. 80 ew. 90 cw. 100 em.
Stück I. 1,25. 1,60. 1,85. 2 M. 2,25.

Knaben-Hemden aus
Mäclehen- HIemnem,

Herz -Form, auf der Schulter z. Knöpfen, m. Stickerei-Ansatz.
Länge: 50 em. 60 em. 70 cm. 80 em. 90 ew. 100ew.
Stück 1,35M. 1, 65. 2 M. 2,25. 2,50. 2,75.

Louisfanatuch,
Kmabem- en clem-

Mit Halsprisen und breiten Brustfalten.
Mit kurzen Aermeln: Länge 50 cw. M. 60 cm M. 20 P
Mit lang. Aermeln: Länge 70 cm 1,50, 80 cm 185, 90 em 2,25

FertigRaum olleme Imlets.
Kigsen: Grösse 83/84 em.

Grau blau gostreitft, das Siürk 1 45 Pr.
Krau-rot gestreift, das Stück 1 M. 50 u. 2 10
Rot et Stück 2 M. 25 Pf.,Kot, d Stück 2

Oberbetten: Grösse 130,200 em.
Grau-blau gestreift, das Stücke 5 N.
Krau-rot gestreift, Stück 5 w 25 Pf. v. 7 M. 50 Pf.
Rot gestreitt, das e en 10 M. 50 Pf. u. 12 M.Kot, das Stück 7 N. 80 v i M. v, II M. 50 Pf.

en Grösse 115/200 em.
Grau-blau geslreift Halbleinen-Drell (100/300), 6 M. 50 Pf.
ßrau-rot gestreiſt Halbleinen-Drell (100/200), St. 7 M.
Rot gestreiſt Drell, 115/200, St. 9 M. 50 Pf. u. II M.
Rot aſhleinen Hrel), 145/200 em, St. 9 M. u. 10 A.

3 M. v. 3 M. 25 P.M. 15 Pf. 2 90 P u 8 M. 15 Pf.

50 Pf.

Wiläteder Kissen mit Rosshaar-Füllung:
4048 em, (0
50/68 cm, 15 I. m. Bezug u. Griff ausBieleſfelderLeinent7, 25.

m. Bezug u. Grift ausbieſetejderleinenll, 50.

ine Bettel Bezuüge.
Eine Garnitar: 1 Deckbett 130/200 u. 2 Kissen je 83/84 em.

Zum Binden eiogerlechtet:

Aus Baumwollenen Bettzeugen in rot, blau oder Ula
Kariert, aie Garnitur 7 M. 50 Pf.Desgleichen Ganzleinen, blau Kariert, Garnitur 9 M.

Weiſsse Bettelezige
Zum Knöpfen eingerlchtet: Aus

Louisianatuch, die Garnitur 8
Elsassser Familientuch etc., Garn 8 M., 8 M. 75 Pf. u 9 M.
Elsasger Gestrelftem Satin, die Garnitur [0 D. 75 P.
Rein-Leinen, die Garnitur [4,50 AM., 15,25 M. u. 17Mit doppelten Knopflöchern: Kps:

Louisianatueh, die Garnitur 8 M. 50 Pf.
Elsasser Famillentuch, Cretonne, Garvitur 9 M. 25 Pf.Elsasser Gestreiftem Fatin, Garſtar 18 M. 25 P.
Elsasser Geblümtem Damast, Garn. 12 M. 75 Pf.
25 Pl. u. 18 M. 75 P. Leinen Damast, Garn.

14 M.

Ganz Leinen, Gaxn. [7 M. 25 Pf.
22 M.

18 50 Pl. u. 22,50 M.

à so GBett-Tücher (Laken).
Elsasser Haustuch, 140200 em, St. 2,50 M. 166/225 3,75.Tonlslanataon, 170/225 em. 3, 25 M. 170/250, St. 3,75 M.
Ha Idleinen, 140/200, St. 225 e 160/230, St. 375
Vngebl. Doppelleſnen, 1467800 cm, Stück 3 M. u. 75 M
Ungebl. Creas Leinen, 160/225 cm, Stück 4 M. 30 2
Welss Rasen Leinen ete., 1607230, 475, 5,50 b. 7,50
Weiss Blelefelä. Leinen, 170/250 em, 750 M. u 9

200/300 em, Stück [2 M. v. 13 M. 50 t

Steppaleckens ezüge
mit 25 em breitem Veberschlag, Grösse 160/205 em.

Familfentuehb, St. 7 M. Leinen, 13 M. [6,50 u. 17 M.
Mit geklöppeltem Zwirn hinsetz

Elsasser Familjentoch, 18 M. Leinen, 24 D. u. 30 A.

e e e en l en s en
Crösse 160/205 c. Aus

Elsagser Familientuch, St. 5 M. 50 P. Leinen, 10 H.
Mit Zwirn-Rinsatz oder Stickerei-Ansatz

Elsasser Fawillentach, Stück 8 M. Leigen, (2 M.

n
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1. Beilage zu Nr. 244 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 10. Dezember 1893.

Provinz und Umgegend
Weimar, 6. Dezember. Am Sonnabend

Jahn aus Oberweimar an einer ſehr tiefen Stelle
in die Jlm, um ſich zu ertränken. Eine Bauers-
frau, die zu Markte ging, ſah von Weitem das Be
ginnen der Verzweifelten und rief um Hilfe. Hier
auf eilte der im Walde ſpazieren gehende Lieutenant
Stapff, ein Sohn des Rechtsanwalts Stapff hierſelbſt,
welcher ſich zur Zeit auf Urlaub bei ſeinen Eltern
gufhält, herbei, und, die Ertrinkende ſehend und ihr
nachſpringen, war eins. Es gelang ihm auch,
ſchwimmend und unter großer Anſtrengung das
Madchen, welches ſchon mehrmals verſunken und
wieder an die Oberfläche gekommen war, mit der
einen Hand zu erfaſſen und dann daſſelbe, mit dem
freien Arm weiterrudernd, zum anderen Ufer herüber
zubringen ſo zu retten.

Weimar, 6. Dez. Ein merkwürdiges Bild
von Schiller hat Herr Apotheker Paulßen in
Leipzig, der Beſitzer der Hirſch-Apotheke daſelbſt, der
Stadt Weimar zum Geſchenk gemacht. Das Bild,
von W. Tiſchbein gemalt, ſtellt den Dichter in alt
römiſcher Gewandung, mit der Toga angethan, dar.
Es iſt eine eigenhändige Wiederholung eines Por
träts, welches Tiſchbein bei Lebzeiten Schillers ange
fertigt hatte, und das er dann nach dem Tode des
Dichters der Familie deſſelben ſchenkte. Das Bild
wird im Schillerhauſe aufgehängt werden.

4 Bitterfeld, 7. Dez. Ueber das geſtrige
Eiſenbahnunglück auf dem hieſigen Bahnhofe
theilt das königliche Eiſenbahnbetriebsamt Berlin
(Directionsbezirk Erfurt), Anhalter Bahnhof, noch
folgendes mit: Geſtern Mittag 1 Uhr fuhr der von
Berlin um 9 Uhr 40 Minuten abgehende Perſonen
zug in Bitterfeld auf eine im Hauptgeleiſe ſtehende
Reſervemaſchine auf. Hierbei wurden zehn Reiſende
und vier Beamte durch Schrammen und Quetſchungen
leicht verletzt. Der Materialſchaden ift gering. Auf
Grund der vorläufigen Unterſuchungen dürfte ſchon
jetzt mit Beſcimmtheit behauptet werden können,
daß die Schuld ſowohl den dienſthabenden Stations-
beamten, ſowie auch den Führer der Reſerve
maſchine betrifft. Erſterer hat es inſtructionswidrig
unterlaſſen, ſtch vor Einfahrt des Perſonen
zuges zu überzeugen daß das Hauptgleis frei
war. Der Führer der Reſervemaſchine hat in
ſofern gegen die gegebene Inſtruction geſehlt, als er
ſich nicht vor Einfahrt des Perſonenzuges auf das
Nebengleis begeben hat, das zum Halten der Reſerve
maſchine durch die Fahrordnung vorgeſchrieben war.
Der allerdings ſtarke Nebel dürfte weder dem einen
noch dem anderen Beamten als Entſchuldigung zur
Seite ſtehen.

F Leipzig, 7. Dez. Jn der Perſon einer
32 jährigen Rittergutsbeſitzersehefrau aus Dresden
wurde geſtern, wie das Lpz. Tgbl. mittheilt, eine
raffinirte Betrügerin, die es verſtanden hat, ſteh
durch ihre Gaunereien Tauſende von Mark zu ver
ſchaffen, von der Kriminalpolizei verhaftet. Dieſelbe iſt
die Tochter eines penſtonirten Briefträgers. Jn einem
Badeorte machte ſte die Bekanntſchaft eines Ritter
gutsbeſthers, der ſie ſchließlich auch, da ſte ſcheinbar
nachwies, daß ſte bei dem Baxkhauſe Rothſchild in
Paris ein Depot von 360000 Mk. habe, heirathete.
Mit Hilfe des Depotſcheines, der ſich aber nachmals
als gefälſcht erwies, hat es die Frauensperſon fertig
gebracht, von verſchiedenen Leuten bedeutende Dar
lehen zu erlangen. So hat die Schwindlerin von
einem Offizier 86 000 Mk., von einem hieſtgen
Privatmann 20000 Mk., von einer hier wohn
haften Dame 13 000 Mk. und von einem Bankier
4000 Mk. mit Hilfe des Depotſcheines erhalten.
Eine der Geſchädigten, die ihr Geld haben wollte
wußte die Betrügerin zu einer gemeinſchaftlichen Reiſe
nach Paris zu bewegen, um dort bei Rothſchild das
angeblich deponirte Geld zu erheben. Die Betrogene
konnte ſelbſtverſtändlich dort ihr Geld nicht bekommen
und reiſte wieder nach Deutſchland zurück. Die Be
trügerin wurde, als ſte von ihren Irrfahrten zurück
kam, ſchließlich hinter Schloß und Riegel gebracht.

Leipzig, 7. Dez. Durch Rathsverordnung
wurde bekannt gegeben, daß die Verkaufs läden
am 10., 17. und 24. d. (Sonntags) von früh
11 bis abends 9 Uhr ununterbrochen geöffnet
bleiben dürfen. Wie man ker SZtg. berichtet,
werden ſich am nächſten Sonntage über 100 Vertreter
der deutſchen Braumeiſtervereine hier verſammeln,
um über die Begründung eines deutſchen Verbandes
u beſchließen.O den von Seehauſen nach Sten dal zu ge

legenen Forſten macht ſich ſeit etwa 8 Tagen ein
mächtiger Steinabdler demerkbar, der, ſobald ihm
Gefahr droht, in den höchſten Regionen verſchwindet.

Einen üblen Ausgang hat der Unglücksfall
genommen, welcher ſich am Morgen des 2, d. M,

auf dem Bahnhofe in Weißenfels zutrug.
Zugführer Weghenkel von Halle,

auch mit einiger Mühe gelang.

vielen Orten ihre Beſtätigung gefunden.
Krankheit lediglich aus den von den früheren Epi
demien her übrig gebliebenen Krankheitskeimen ſich

ſcheiden

751 Fälle mitgetheilt
Berlin gingen, ſoweit die Mittheilungen reichen, 31

e ä

Der
welcher beim

Niederſchreiben von Wagennummern von dem ein
Morgen gegen 9 Uhr ſprang im Park, bei der ſo laufenden Zeiter Schnelguge überfahren und ſchwer
genannten Naturbrücke, das Dienſtmädchen Olga verſtümmelt wurde, iſt in der Halleſchen Klinik,

wohin man ihn gebracht hatte, an den Folgen des
J Falles verſtorben.
um ſein Leben gekommene Beamte hinterläßt ſeine

Der auf ſo tragiſche Weiſe

Ehefrau und 4 Kinder.
e

Loealnachrichtes.
Merſeburg, den 10. Dezember 1893.
Jn der „Reichskrone“ findet heute, Sonntag,

Abend eine einmalige humoriſtiſche Soirée der
Leipziger Quartett- und Conzertſänger

Herren Biſchoſf, Katterfeld, Ollert, Hor
mann, Sträubel, Zöbiſch und Rügamer

ſtatt. Wir machen die Freunde eines geſunden Humors
auf dieſe Soirée noch beſonders aufmerkſam.

Der Eisſport iſt eröffnet. Herr Stern
berg hat auf der Mühlwieſe am Klauſenthore, wie
ſchon ſeit einer Reihe von Jahren, eine Eisbahn
hergeſtellt und ladet die Schlittſchuhläufer zu zahl
reichem Erſcheinen auf derſelben ein. Für heute

Nachmittag iſt ein Eis-Conzert in Ausſicht geſtellt.
Jn der Nähe der Kliabrücke vor dem Gotthardts

thore ſtürzte am Freitag Nachmittag ein etwa acht
jähriges Mädchen auf einer Rutſchbahn und erlitt
hierbei, wie der hinzugezogene Arzt konſtatirte, einen

Bruch des linken Oberarms.
Beim Schneiden von Schilf im hieſtgen Gott

hardtsteiche waren geſtern die Handarbeiter Sch. und
B. hier durch das dünne Eis gebrochen und bis an
den Leib in den Schlamm geſunken. Natürlich ſuchten
ſte fich ſo ſchnell wie möglich aus dieſem jetzt recht
unangenehmen Bade herauszuarbeiten, was ihnen denn

Jn den Straßen
erregte der ſonderbare einfarbige Ueberzug ihrer
Kleidungsſtücke berechtigtes Aufſehen

Auf der Halleſchen Straße ſtürzte geſtern der
jugendliche Landwirth S. aus Corbetha bei Schkopau

auf bis jetzt noch unerklärte Weiſe aus der Schoß
kelle ſeines beladenen Wagens und kam vor die Räder
deſſelben zu liegen. Jn demſelben Augenblick ſtanden
die Pferde und hielt auch der Wagen, ſo daß ſich
der junge Mann unverletzt vom Erdboden erheben
konnte.

a. Bei der ſeit einigen Tagen eingetretenen Glätte
auf den Straßen gehören Unfälle leider nicht zu
den Seltenheiten. So kam geſtern Mittag ein Land
mann guf hieſtgem Entenplan dadurch zum Sturz
und beſchädigte ſich hierbei den Hinterkopf. Glück
licherweiſe war die Verletzung keine erhebliche, denn
der Geſtürzte konnte ohne fremde Hülfe die Unglücks
ſtelle verlaſſen. An unſere Mitbürger richten wir
anläßlich dieſes Falles die Bitte, durch Streuen von
Aſche oder Sand dafür zu ſorgen, daß der Verkehr
auf unſeren Straßen gerade jetzt, im Angeſicht des
Weihnachtsfeſtes, ſo viel als möglich geſtchert wird.

Die Nachrichten über das epidemiſche
Auftreten der Jnfluenza im Deutſchen Reich
haben in der Zunghme der wöchentlichen Sterbeziffer
und dem Anwachſen der durch akute Erkrankungen
der Athmungsorgane hervorgerufenen Sterbefälle an

Ob die

entwickelt oder ob aus dem Auslande eine Neuein

Wahrſcheinlich iſt beides der Fall ge
weſen. Insbeſondere ſcheinen Frankreich, Eng
land, Jtalien und Dänemark bereits vor
einigen Monaten der Sitz einer größeren Jnfluenza-
verbreitung geweſen zu ſein. So wurden in
Jtalien, der „Gazz. officiale“ zufolge, vom April
bis Juli d. J. 4527, 3552, 761 und 115 Krank
heitsfälle angezeigt. Für die Woche vom 19. bis
25. November wurden aus Altong 12 Sterbefälle an
Jnfluenza ſtandesamtlich gemeldet, Braunſchweig 4,
Danzig 3, Darmſtadt 21, Dresden 2, Frankfurt a. O.
2, Leipzig 1, Magdeburg 1, Mainz 5, Rixdorf 1,
außerdem an Erkrankungen aus Frankfurt g. O.
240, den Regierungsbezirken Maxienwerder 21,
Poſen 25, Düſſelborf 32, (mit 1 Sterbefall), der
Stadt Nürnberg 29, aus Hamburg mit Vororten

Jnfluenzakranke zu, in der Vorwoche 33.
An die Eiſenbahnſchaffner auf den

Staatsbahnen iſt über die Erhebung der Platz
gebühr für nummerirte Sitze eine Dienſt
anweiſung dahin ergangen, daß der Einwand der
Reiſenden, keinen nummerirten Platz einnehmen,
ſondern ſich in dem Durchgang des Wagens auf
halten zu wollen, belanglos iſt und von der Platz

Stadt erobern konnte. Dieſer gelungene Kriegsplangebühr nicht befreie. Wenn in die betreffenden Züge
außer den Wagen mit nummerirten Plätzen guch

nehme

ſolche mit gewöhnlicher Einrichtung eingeſtellt ſind,
ſo haben diejenigen Reiſenden, welche die letzteren

benutzen, eine Platzgebühr auch dann nicht zu ent
richten, wenn in den Wagen mit nummerirten
Plätzen noch Plätze frei ſind.

Die Königliche Regierung hierſelbſt beabſichtigt,
z auch an mehrklaſſtgen Schulen auf dem platten
Lande Hauptlehrer zu ernennen. Dieſelben
ſollen den Verkehr mit den Behörden vermitteln und

erhalten mancherlei Rechte und Pflichten, welche
bisher die ſogenannten Localſchulinſpectoren

Der Hauptlehrer hat an den Schulvor
ſtandsſttzungen theilzunehmen. Alle Vorkommniſſe
im Schulleben ſind zunächſt ihm anzuzeigen. Er
kann Auskunft fordern und Conferenzen abhalten.
Die Aufnahme, Verſetzung und Entlaſſung der
Schüler liegt ihm ob. Der Hauptlehrer hat die
Schulzeugniſſe zu unterſchreiben, kann bis drei Tage

Urlaub ertheilen und führt die Aufſicht über die
Schulzimmer, Bücher und Bibliotheken. Ganz be
ſonders hat er zu wachen über Sitte, Pünktlichkeit

und Spiele der Schuljugend.
Stadttheater zu Halle.) Der gefeierte

Tenoriſt Heinrich Bötel hat am Halleſchen Stadt
theater vor vollſtändig ausverkauften Häuſern der

artige Triumphe erzielt, daß die Direction den großen
Künſtler noch für ein Gaſtſpiel am heutigen Sonn

tag den 10. Dez. gewonnen hat. Herr Bötel ſingt
den „Lyonel“ in „Martha“ und den „Turiddu“
in „Cavaleria rusticana“.

(Eingeſandt.) Jm kleinen Saale der
Kaiſer Wilhelms- Halle hier finden ſeit einiger
Zeit allabendlich Muſik. und Geſangsvorträge einer
aus fünf Damen und zwei Herren beſtehenden Ge
ſellſchaft ſtatt, die ſich eines lebhaften Zuſpruchs des
Publikums erfreuen. Neuerdings hat der Beſitzer des
oben genannten Etabliſſements dieſen Unterhaltunge

abenden noch einen beſonderen Reiz durch das
Engagement einer Conzertſängerin verliehen, die

über recht gute Stimmmittel verfügt und eine ange
äußere Erſcheinung beſitzt. Als Haupt

perſon der das Humoriſtiſche in erſter Linie pflegen
den Sängergeſellſchaft figurirt der in hieſiger Gegend
weithin bekannte Herr Schirmer aus Halle, der
als Komiker und Mimiker anerkannt Tüchtiges leiſtet

und allein ſchon im Stande iſt, ein größeres Publikum
in feſſelnder Weiſe zu unterhalten. Hoffen wir, daß
den Conzertabenden in der Kaiſerhalle das bisherige

rege Intereſſe erhalten bleibt.

m

ausübten.

e

See

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerſurt,
S OQuerfurt, 5. Dezbr. Demnächſt wird ſich
hier und in der Umgebung eine Actiengeſell
ſchaft bilden, die die hieſtge Zuckerfabrik Wahren
Co. übernehmen und auf eigene Rechnung weiter be
treiben wird. Das erforderliche Stammcapital ſoll
600000 Mk. betragen und in 500 Antheilſcheinen

4 1200 Mk. ausgegeben werden. Auf jeden Antheil
müſſen 6 Morgen Rüben gebaut werden. Die
jetzigen Beſttzer der Fabrik betheiljgen ſich ſelbſt mit
200 Antheilen. Außerdem iſt die Betheiligung eine
ſehr rege, ſo daß das Zuſtandekommen dis Unter

nehmens ſehr wahrſcheinlich iſt.
S Der letzte Kreiotag des Kreiſes Querfurt hat

der Gemeinde Branderoda nachträglich zu den Koſten
des Ausbaues ihrer Strecke der Straße Almsdorſ

e

Gröſt.Branderoda Mücheln 3100 Mk. bewilligt. Für
den Ausbau der Straße von Goſeck nach Markröhlitz

ſchleppung ſtattgefunden Hat, ſt nicht ent wurde die Kreisprämie in Höhe von der Anſchleppung gef e e ſchlagsſumme mit 18 160 Mk. bewilligt. Dagegen
wurde die beantragte Bewilligung einer Kreisbeihilfe
zu den Koſten der Verbreiterung der Freyburg Mücheln

Lauchſtedter Provinzial (früher ſiskaltſchen) Siraße
in der Flur Zorbau abgelehnt. Der Weg von Plöß
nitz bis zur Kreisgrenze in der Richtung nach Burkere

roda wurde in das Wegenetz aufgenommen

(Aus vergangener Zeit.) Es war vor
hundert Jahren, am 10. Dezember 1793, daß

Napoleon Bonaparte ſich durch ſeine erſte
größere militäriſche Waffenthat einen Namen machte,
der auch über Frankreichs Grenzen hinaus drang.
Er war damals, obgleich erſt 23 Jahre alt, Com
wmandant der Belagerungsartillerie. Die Stadt
Toulon hatte ſich, wie ſo viele andere Slädte, gegen

In den Krankenhäuſern zu die Tyrannei des Convents und der Machthaber in
Frankreich erhoben und wurde ſchon geraume Zeit
von den Coventstruppen belagert. Dieſe Belagerung
hätte noch ſehr lange dauern können, umſomehr als
die Bürger Touloxs ihre Thore den Engländern ge
öffnet hatten. Da erſchien Bonaparte auf dem
Schauplatz und entwarf einen anderen Belagerungs
plan, der den Conventsdeputirten einleuchtete. Nach
dieſem Plan wurde. verfahren und ſo kam es, daß
der General Dugommier bereits nach 9 Tagen die

verſchaffte Napoleon Bonaparte großes Anſehen



Vermtſchées.
(ImEiſeeingebrochen.) Breslau, 9. Dezember.

Unter der Laſt einer großen Kinderzahl brach die Eisdecke
der Oderfläche hinter der Kloſtermühle, alle Kinder verſanken.
Zwei zwölfjährige Knaben, Zellner und Knappe ertranken,
die übrigen wurden gerettet. Die Leichen ſind noch nicht
aufgefunden

Ganknotenfälſcher) Jocketa, 9. Dezember.
Jm Hotel „Zur voigtländiſchen Schweiz hierſelbſt wurde
geſtern Abend 10 Uhr ein Mann Namens Boeck aus Treuen
in dem Moment verhaftet, als er für 1800 Mark falſche
50Markſcheine gegen 100 Mark echtes Geld an einen Bäcker
meiſter Namens Scheffler aus Reichenbach im Voigtland ver
kaufen wollte.

(Mord.) In Brechow, Galizien, erſchoß am Frei
tag ein Ulanen Unteroffizier den Rittmeiſter vom 4. Ulanen
Regiment Joſeph Barich, als dieſer ſich entkleidete, um ſich
zu Bett zu begeben. Der Mörder feuerte die Schüſſe von
der Straße in die Wohnung des Offiziers und traf ſein
Opfer mitten ins Herz.

Lieutenant Frhr. v. Lucius), ein Sohn des
ehemaligen Landwirthſchaftsminſters, und bekannt durch ſeine
Säbelaffäre in Mainz, iſt, wie die „Poſ. Ztg.“ mit
theilt, beim 2. Leib HuſarenRegiment in Poſen als Avan
tageur wieder eingetreten, nachdem er als Lieutenant bei
den Mainzer Huſaren nach Verbüßung einer dreimonatlichen
Feſtungshaft, die er wegen der Säbelaffäre erhalten, ſeinen
Abſchied genommen hatte.

Opfer der Sturmfluth.) Mit jedem Tag werden
neue Hiobspoſten über die Wirkung des am vorigen Freitag
plötzlich ausgebrochenen Schneeſturmes berichtet. Von einem
Scheveninger Fiſcherbbot, Frau Katharina“, das an der
Küſte bei Egmond umgeſchlagen war, iſt die ganze neun
Köpfe ſtarke Bemannung ertrunken, vor zwei Tagen wurde
das Wrak an den Strand geworfen, und als man ſich nach
Eintritt der Ebbe ihm nähern konnte, entdeckte man im
Schiffsraum die Leiche eines Matroſen, die andern waren
von den Wellen verſchlungen. An den Strand von Texel
iſt das Wrak eines großen Schiffes von unbekannter Herkunft
angeſpült, ein Theil des Strandes iſt mit Haſelnüſſen be
deckt, die von einem verunglückten Schiff herrühren. Alles
aber tritt in den Hintergrund gegen den Jammer, der auf
der IJnſel Ameland herrſcht, denn die ganze Fiſcher
flotte von Wierum iſt bis auf wenige Fahrzeuge ver
loren; 22 Mann ſind in den Wellen umgekommen und 32
Wittwen und Waiſen ſehen kummervollen Tagen entgegen.
Auf einem Fiſcherboot kamen Großvater, Sohn und zwei
Enkel um, und fortwährend ſpülen die Wellen Trümmer an
den Strand. Diejenigen Boote, welche ſich noch bei Zeit in
den Hafen retten konnten, ſind derart beſchädigt und zuge

richtet, daß die Fiſcherei doch für längere Zeit ſtille ſtehett
muß.

(Zu dem Untergang des britiſchen Schiffes
„Jaſon“), das auf der Fahrt von Calcutta nach Boſton
an der Küſte von Maſſachuſetts auf einen Felſen gerannt iſt,
berichtet ein New Torker Telegramm es „Reuterſchen
Büreaus“ noch, daß von der 27 Mann zählenden Beſatzung
nur ein Mann gerettet wurde. Trotz der furchtbaren Kälte
und des wüthenden Sturmes kletterte die Mannſchaft in
die Maſten und hielt ſich an den Ragen feſt, bis das Schiff
in die Tiefe ging und alles mit ſich fortriß. Der „Jaſon“
gehbrte der Firma Carmichael Co. in Greenock. Er war
ein Dreimaſter mit 1500 Tons Waſſerverdrängung und hatte
auf ſeiner letzten Fahrt eine Ladung Jute. Vom Lande
aus wurden die größten Anſtrengungen gemacht, die Be
ſatzung zu retten. Man konnte ſie vom Geſtade aus in den
Maſten ſehen. Zwei Rettungsboote wurden abgeſandt und
man ſuchte mittels des Racketenapparats eine Verbindung
mit dem Schiffe herzuſtellen. Aber jeder Verſuch, ein Boot
in die See zu laſſen, ſcheiterte und die Rackete traf
niemals Der gerettete Seemann, Samuel Evans, bielt ſich
an einem Schiffsbalken und trieb halb bewußtlos ans
Land. Bei Tagesanbruch konnte man ſehen, daß der
„Jaſon“ mittendurch geborſten war. Die letzte Reiſe des
„Jaſon“ war eine Unglücksreiſe geweſen. Zwei Tage nach
der Abfahrt von Calcutta war der Steuermann über Bord
geſpült worden. Capitän Mac Millan befand ſich in der
Kajüte, mit dem Studium der Seekarte beſchäftigt, als das
Schiff auf einem Felſenriff auflief. Der Capitän ſtürzte auf
Deck und rief ſofort „Wir ſind alle verloren Alles ſuchte
ſich in das Boot zu rerten. Bevor es aber hinuntergelaſſen
werden konnte, fielen die Sparren ſchon auf Deck und der
Rumpf begann auseinanderzugehen.

(Die Zukunft des Velocipeds.) Die Jdee des
„Velo“Fuhrwerkes ſcheint greifbare Geſtalt annehmen zu
wollen. Dem Pariſer Munizipalrathe ſind nämlich jüngſt
drei Geſuche vorgelegt worden. Ein Geſuchſteller beabſichtigt
die Einrichtung eines Transportdienſtes für kleinere Gepäck
ſtücke durch Radfahrer, dann das Aufſtellen von radfahrenden
Boten, die zur Verfügung des Publlkums geſtellt werden,
auf einer beſtimmten Zahl von Halteſtellen. Der Preis für
eine einfache Fahrt ſoll 75 Eentimes, für eine Tour und
Retourfahrt 1 Francs 25 Cent betragen. Der zweite
Projektant beabſichtigt die Einrichtung eines Tricycledienſtes
für Fahrten in Paris zum Preiſe von 50 Centimes für die
Viertelſtunde; das Tricyele ſoll ſtets von einem Conducteur
der Unternehmung gelenkt und darf nur noch eine Perſon
mitbefördert werden. Jm dritten Offert wird die Schaffung
einer Unternehmung radfahreuder Dienſtmänner geplant,
welche per Maſchine und Monat eine Gebühr von zehn
Francs an die Stadt Paris zu zahlen hätten. Die

Belgier haben wiederum einen Erfolg für die Veloelpedie
aufzuweiſen, der ſicherlich geeignet iſt, auch bei anderen
Nationen mehr Beachtung und Nachahmung zu finden.
Es handelt ſich um eine Feuerwehr zu Rade. Hat
dieſe Neuerung ſchon lange theoretiſch viel von ſich ſprechen
gemacht, ſo ift die praktiſche Anwendung des Fahrrades für
Feuerwehrleute jetzt endgiltig genehmigt worden. Den
erſten Vortheil hat das von einem Brande Heimgeſuchte
Publikum, denn in aller Eile kommen jetzt die Spritzenleute
auf dem Zweirad, andere mit den nöthigen Apparat per
Dreirad zur Brandſtelle. Aber auch der Feuerwehrmann
ſelbſt ſindet die gute Seite dieſer Neuerung bald heraus
Wie viele unter ihnen ſind nicht ſchon durch langſames
Heimgehen nach gethaner Arbeit in durchnäßten Kleidern ein
Opfer ihrer Pflicht geworden 2 Jetzt wird das Fahrrad auch
hierfür willkommenen Schutz bieten

(Vulkane zu verkaufen.) Die beiden großen
Vulkane Strollur und Geyſir auf Jsland gehören einem
Privatmann. Dieſer hat im Kopenhagener Amtsblatt die
Anzeige erlaſſen, daß beide Vulkane üm die für ein Natur
phänomen gewiß mäßige Summe von 3000 Kronen zu ver
kaufen ſind

Börſen Berichte
Halle, 9. Dezember.

Preiſe mit Rug ſchluß Waklergebühr r 1000 kg netto
Weizen, matt, 138-145 Mk. feinſter wärkiſcher über

Notig. Rauhweizen bis 146 Mk. Roggen, ruhig 130 134
Mk. Serhe Brau ſtill, Land 160-173 Mk. feine und
Chevalier 174-—-190 M. feinſte über Notiz, Futter 130 bie
135 Mk. Hafer ruhig 168 big 180 Mk. Mais amerit
Mixed, 123- 124 Mk., Denaumgie 1230 bis 134 Marf,
Rapé, ohne Angebot. Räben M. Erbſen,
Victorig, 190-—200 Mk.

Preiſe für 100 Kg netto,
Küm m el, ausſchl. Sach, 15--57,00 Gtar e einſchl.

Faß, Halleſche prima Weizen 365,59-36,50 Mr., abfallende
Sorten billiger. Maisſtärke, einſchliel. Faß, feſt, bei
geringen Vorräthen, 34,50--95,00 Mr. Linſen 33- 48 Mk.
Bohnen 15--17 Mark. Mohn, blau 48--49 Mar
Futterartikel, ruhig Fattermehl, 13,00 13,50 Mi
Roggenkleie 9,50-10,00 Mk. Weizenſchalen 8,75 bis
9,25 Mk. Weitengrieete 8,75-9,25. Mk. Malzketme, helle, 11.50--12,00 er. dunkle 10,00--11,00 i
Helkuchen 13,50--14,50 k. Mals 39,00--30,00 M
Rüböl 47,50 bezahlt. Petroleum 40,00 Mk.
Solgröl 9,545/300 10 Mk.

Spiriens, 10000 Liter Brog., matt, Kartoffel vait
50 Mk. Verbrauchsabgabe 51 30 Mk., mit 70 Mk. Vexe
brauchsabgabe 33,80 M. Nben e

z n

Auze gen
ar dieſen Theil übernimmt die Kedaction

Ze Publikum gegenüber keine Verantwortung

Wodes-Amzeilge.
Vergangene Nacht 12 Uhr entſchlief ſanft

nach kurzem Krankenlager unſer unvergeßliches
Mariechen im Alter von 1 Jahr.

Dies zeigen ſchmerzerfüllt an
Franz Vremiteh mebst Vrau

geb. Seifert.
Merſeburg, den 9. Dezember 1893.

Da m L.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme bei dem Begräbniß meiner theuren
dahingeſchiedenen Ehefrau Malwine Pontel
ſage ich hierdurch herzlichen Dank.

Der trauernde Ehegatte A. Pontel,
Fur die Beweiſe der Theilnahme bei der

Beerdigung unſrer theuren Mutter, Frau verw.
Dorethen Klemp, ſagen ihren herzlichen
Dank die trauernden Hinterbliebenen.

e

Königlich preußiſche Lotterie
Die von den Spielern der verfloſſenen

Lotterie zur neuen, alſo 190. Lotterie, nicht
wieder abgenommenen Lovſenbſchnitte, be
ſtehend in Antheilen, werden von jetzt ab

weiter verkauft.
Loos koſtet 10,50 Mk. (Auswärtige 10

Pf. Rückporto extra.)
Der Königliche Lotterie Einnehmer.

Schröder.
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Meld- Verkauf

in Röſſen.
Die verwittwete Frau Dannenberg geb.

Lindner zu Röſſen beabſichtigt ihren in
Röſſener Flur am Windmühlenwege belegenen
Aekerpliam, circa 12 Morgen groß, zu
verkaufen.

Hierzu habe ich Termin auf
Montag den 11. d. M.,

Nachmittag 3 Ahr,
im Gaſthofe zu Röſſen angefetzt.

Kaufliebhaber ſind hierzu eingeladen.
Merſeburg, den 6. Dezember 1893.

Holz Auction.
Mittwoch den 13. d. M., nachmittags

1 Uhr, ſollen

40 Stück Ellern
(Nutzholz) meiſtbietend verkauft werden.

Creypau, den 7. Dezember 1893
Der Gemeindevorſtaud.

Verſteigerung.
Sonnabend den 16. d. M. vormit

tags 10 Uhr, werde ich im Malen V omech,
Gotthardtestrasse 22, zur Bruunmn
Flähbmers'ſchen Concursmaſſe gehörig

ein Viſam-Pelz mit Viherbeſat
und eine Viher- Mühe

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern.

Merſeburg, den 9. Dezember 1893,
Concursverwalter Kiuunmnkn.

KorbweidenAuction,
Honnabend den 16. Zezember,

nachmittags 3 Ahr,
ſoll im Gaſthauſe zu Pretzſch der dies
jährige Korbweidenbeſtand gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Der Ortsvorſtand.

G n.Dienſtag den 12. Dez. 10 Uhr Borm.,
ſollen im Eichholz zu Tragarth nahe be
Merſeburg ca. 70 Haufen meiſt hartes Brenn
holz u. ca. 38 Stämme für Stellmacher paſſend,
meiſtbietend verkauft werden. Saminelplatz im

olz

Löſſen, den 5. Dezember 1893.
(B. 4720 H.) Banner g-

HausVerkauf.
Das Wohnhaus kleine Sixtiſtraßze 15

nebſt Hausplan iſt erbtheilungshalber ſobald
wie möglich zu verkaufen. Kauſpreis 9000 Mk.
Miethsertrag 600 Mk., Brandkaſſe 9270 Mk.

Näheres bei
Gustav Götze, Sixtiberg 13.

Eine Pelz-Jacke (nem)
preiswerth zu verkaufen. Wo ſagt die Exped.
d. Blattes.

Ein großes Läuferſchwein
K zu verkaufen. Za erfragen

Ein altes, noch gut gehaltenes

Sohauukelpferet
iſt zu verkaufen.

Carl Limtezel, Neumarktsthor 2.

800--1000 Mk.
auf ſichere Hypothek von pünktlichem Zins
zahler baldigſt zu leihen geſucht. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Eine Stube iſt an eine einzelne Perſon zu
vermiethen und zu Neujahr zu beziehen

Saud Nr. 13.
Die ſehr geräumige, herrſchaftlich einge

richtete und mit allen Bequemlichkeiten ver
ſehene obere Etage des Hauſes Clobigkauer
Str. 20 mit Valkons, Garten, Pferdeſtall
u. ſ. w. iſt an ruhige Miether von jetzt ab
zu vermiethen und am 1. Januar n. J. zu
beziehen. Näheres Clobigkauer Str. 18.

Eine Manſarden- Wohnung, veſtehend aus
Stube, 1 Kammer, Küche nebſt Zubehör, iſt

zu vermiethen und 1. April 1894 event. auch
früher zu beziehen Oberbreiteſtraſßze 4.

Freundliche Erkerwohnung (Stube, Kammer,
Küche mit Waſſerleitung) an Familie ohne
Kinder ſofort zu vermiethen und event. ſogleich
zu beziehen Karlſtraſte 5, part.

Ein möblirtes Zimmer unt Schlaſtabine
iſt zu vermiethen

Breiteſtraßze 2, 1 Treppe.
Freundlich möblirtes Zimmer

zu vermiethen. Sep. Eing. Brühl 6 I.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,

3 Kammern, Küche nebſt Zubehbr, zum 1. April
1894 zu miethen geſucht. Off. unter De 8
an die Exped. d. Blattes erbeten.

Glestucnnt
werden per J. Januar 1894 zwei Wohnungen
im Preiſe von 200—250 Mark und zwei, je
für 90--120 Mark. Näheres bei

Otto PeeKkàblt.
PPart. Wohnung, St., K., K. u. Zuvehbr,

in der Altenburg oder deren Nähe wird per
I. April n. J. zu miethen geſucht.

Offerten mit Preisangabe unter A. Z. in
der Exped. d. Bl. niederzülegen.

Holzpantvoſfeln
offerirt im Einzelnen (in Dutzenden billiger)

W. AIBreht, Oberaltenburg 13.
Gewerbetreibenden kleineren Ge

ſchäftsleuten e. empfiehlt ſich zum Führen
Vorwerk 11, 1 Tr.

Kſtehen zum Verkauf
AWeraltenburg Nr. 13.

e 6 Stück ſchöne Saugferken
ſtehen zum Verkauf

Gaſthof Oberbeung.
e Zwei Paar Läuferſchweine

verkauft

Fr. M. Kuumth,
Fraukleben Nr. 60.

der Bücher (Abſchluß), Correſpondenz
ſ. w. ein praktiſch erfahrener Kaufmannu.

Ein Paar Lanferſchwelne bei mäßig Entſch.
Gefl. Offerten sub F. B. 400 an die

Exped. d. Bl. erbeten.

Felle und Roßhaare
kauft las Erbe, Sand 13.

Meiner werthen Kundſchaft zur Nachricht,
daß ich nicht mehr Roſenthal Nr. 3, ſondern

e Müählberg Nr. 8
bei Julius Hoffmann wohne.

Wilh. Konniger, Tuchſchuhmacher.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Zu WeihnachtsGeſchenken!

Oigarrem
in Packungen v. o r o Mille,
Cigaretten u. div. Tabake.

rfelſfenjeglicher Art, Cigarrenspitzem,
Cigarettenspitzen, Amrauen-

Mfeilſem, Veuerzeuge,AlIwminium- Htilsen, Cigarren-
Mtwis, Meerschaum mit Mtwmis,
Schnupftabaksdosem, Pfeifen-

theile ete. ete.
liefert zu billigem Preiſe

Richard Schurig,
Oberbreitelraße 4.

Zun Wohl
meiner Mitmenſchen bin ich gerne bereit
Allen unentgeltlich ein Getränt (keine Medigin
oder Geheimmittel) namhaſt zu machen, welches
mich 80 jährigen Mann von 8 jährigen Magen
beſchwerden, Appetitloſigteit und ſchwacher Ver
dauung befreit hat. J. Koch, königl. Forſter
a. D., in Bellerſen, Kreis Höxter, Weſtfalen

Kinder-Kochherde
und ſkumpfkantiges Blech-
ſpielzeug, ſowie Chriſtbaum.
ſchmuck empfiehlt billigſt

G S i pe,Klempnermeiſter.

Prima Katser-Oel,
höchſte Leuchtkraft, à Liter 22 Pf.

empfiehlt im Ganzen und Einzelnen

G. Hippe, Klempnermſtr.

Ghristhäume
in allen Größen verkauft

iüeritz, Steinſtr. 5.
en Vevior emnLgold nes Medaillon (mit Bild) an warzemSammetband. enGegen Belohnung abzugeben

Sanlſtraßze 15.
e Der Geſammt Auflage vorliegender

Nummer iſt eine Extra Beilage beigefügt,
welche von der Vorzüglichkeit des achten
GeſundheitsKränter Homgs von C. Lück
in Kolberg handelt, und wird dieſelbe einer
geneigten Beachtung empfohlen. Niederlage
einzig und allein in Merſeburg und
Döllnitz bei Apotheker Curtze.

prima Petroleum a Ltr. 18Pf.
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2. Beilage zu Nr. 244 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 10., Dezember 1893.

Das Verbrecherthum der Jugend und
die Preſſe.

V.IV.
Wie viel iſt der Preſſe gegeben! Wie viel Gutes

könnte ſte wirken Wie Großes könnte ſie zur Heilung
der ſittlichen Schäden, zur Verminderung der Aus
ſchreitungen und Verbrechen unſrer Zeit leiſten Ge
rade das gedruckte Worte iſt von eindringender Wir
kung beim Volke; was die Leute gedruckt vor ſich
ſehen, das gilt ihnen viel ausgemachter und verläß
licher, als das geſprochene Wort und wie beklagens
werth iſt es eben deshalb, daß ein Theil der Preſſe,
ſtatt heilkräſtiger Säſte, zerſetzende Gifte in die Adern
unſers Volkes ergießt.

Aber bloßes Klagen hilft nichts, die Klagen ſchaffen
die Schundromane, die HintertreppenColportage, vie
Scandal und Mordgeſchichtenblätter und die anti
chriſtlichen Zeitungsartikel nicht aus der Welt. Hier
muß jeder, dem das Wohl unſers Volkes, dem die
Erziehung unſrer aufwachſenden Generation am
Herzen liegt, mit Hand anlegen. Die Möglichkeit
dazu iſt Jedem gegeben. Jeder kann es ſich zur ge
wiſſenhaften Aufgabe machen, die Lectüre derer, die
ſeiner Obhut anvertraut ſind, auf das ſorgfältigſte
zu überwachen, wobei die ſtrengſte Aufmerkſamkeit
namentlich der heimlichen Lectüre zuzuwenden iſt,
der die Jugend beiderlei Geſchlechts mit großer Vor
liebe und Liſt, oft während ſte ſcheinbar mit ihren
Arbeiten beſchäftigt iſt, ſtch hinzugeben weiß, ja der
ſte oft bis tief in die Nacht hinein zum Schaden
nicht blos ihrer geiſtig ſittlichen, ſondern auch ihrer
leiblichen Geſundheit fröhnt. Die heimliche Lectüre
iſt die gefährlichfte. Jeder kann ferner den Hinter
treppen Colporteuren in ſeinem Hauſe ſo die Wege
weiſen, daß ſte das Wiederkommen vergeſſen. Jeder
kann Und das iſt das beſte und wirkſamſte Mittel
zur Unterdrückung ſchlechter Lectüre es ſich ange
legen ſein laſſen, durch Datreichung und Vermittelung
guter anziehender Lectüre das einmal vorhandene
Leſebedürfniß im Kreiſe der Seinigen und wenn
es ihm möglich iſt, auch in weiterem Kreiſe zu
befriedigen und den Leſern dadurch den Geſchmack
an der ſchlechten Lektüre zu verderben. Jeder kann
nach ſeinen Kräften gute Schulbibliotheken, Volks
bibliotheken, Vereinsbibliotheken u. ſ. w. Unter
ſtuüten, die Theilnahme an denſelben fördern, wie
überhaupt zu allgemeinerer Verbreitung guter Schriften

nach Möglichkeit beitragen. Jeder kann diejenigen
Zeitungen von ſeinem Abonnement ausſchließen, die
ihre Seiten hauptſächlich mit Klatſch, Scandal und
Frevelthaten füllen, die für Frivolitäten und Schlüpfrig
keiten ihre Spalten offnen, wie überhaupt durch ihre
ganze Haltung die ſittlich religisſe Grundlage unſeres
Volkslebens zerſtören. Daß man es dabei auch auf
das ſtrengſte zu vermeiden hat, vor den Ohren der
Jugend Zeitungsartikel, Nachrichten, Inſerate u. dergl.
zu beſprechen, die man am beſten mit Schweigen
bedeckt, bedarf wohl keines Wortes.

Selbſtverſtändlich giebt es noch mancherlei andre
Nittel und Wege zur Bekämpfung der ſchlechten und
Förderung der guten Preſſe, aber wenn auch nur in
den hier angedeuteten Beziehungen jeder voll und
ganz ſeine Schuldigkeit thäte, die heilſamen Früchte
Plchen Wirkens und Strebens wurden bald in unſerm
Volksleben zu ſpüren ſein; die öffentliche Sittlichkeit
würde ſich heben und eine der wichtigſten Quellen
des Verbrecherthums der Jugend verſlegen.
h

Prsving und Umgegend
d Erfurt, 5. Dez. Die in dieſem Jahre hier

von der Patentanwalisfirma A. Rohrbach u.
Comp. inſgenierte Allgemeine Ausſtellung
von Erzeugniſſen thüringiſchen Gewerbeſleißes ſcheint
in für manche recht intereſſantes Nachſpiel erhalten
R ſollen. Durch die thüringer Blätter ging in den
ſüngſten Tagen eine augenſcheinlich inſpirirte Notiz
folgenden Jnhaltes „Die Geſammtausſtellung der
Erzeugniſſe thüringer Gewerbefleißes, veranſtaltet von

der Firma A. Rohrbach u. Co., ſchließt, wie wir
Auswärtigen Blättern entnehmen, mit einem Defizit

on 1906 M. 79 Pfg. ab. Unter Einnahme
ſguriren folgende Poſten Platzmiethe 11078 M.,

Kintrittögelter 29501 Mk. 65 Pfg. für die große
eſtauration 8000 Mk. unter Ausgabe Gebäude

Pacht) 22 500 Mk Get alter und Löhne 6091 Mk.
Pfg. Reklame 3669 Mk. 70 Pfg. Die Urſache

de Deſizits iſt in dem anhaltend ſchlechten Wetter
letzten drei Wochen der Ausftellungspertode zu

chen. Darauf erſchien heute in einem hieſtgen
Dlatte folgende beſcheidene Anfrage „Wie iſt das
Rechen Exeravel aut verhehen, das die Geſammtaus

K eiderstofſe

ſtellung thüringer Erzeugniſſe c. c. bei einer Ein
nahme von 47579 Mk. 65 Pf. und einer Ausgabe
von 31631 Mk. 15 Pfg., mithin eines Plus von
15948 Mk. 50 Pfg., infolge des anhaltend
ſchlechten Wetters mit einem Deſizit von 1906 Mk.
ſoll gearbeitet haben Zunächſt fehlen in den Ein
nahmen wohl voch die 5000 bis 6000 Mk., die der
Sängerbund für Halle als Pacht (beirn „Thüringer
Sängerbundesfeſt“) zahlte. Dann kann von einem
ſchlechten Wetter in der Zeit vom 17. Juli bie 5
September auch wohl kaum die Rede ſein.“ Man
iſt hier allgemein geſpannt darauf, welche Antwort
vie Firma A. Rohrbach u. Co. auf dieſe Anfrage
ertheilen wird. Wie dieſe Antwort auch ausfallen
möge, für die Ausſteller bei jener Expofition iſt ſie
ſicher von hohem Intereſſe

Eisleben, 7. Dez. Nach einem Bericht des
„Eisl. Tagebl.“ über die jetzt abgebrochene Abteufung
des Verſuchsſchachtes auf dem Gebiete der Zeißing
ſtraße ſollen die bisherigen Ergebniſſe mit Sicher
heit erkennen laſſen, daß von einem vorhandenen oder
ſich anbahnenden Gypsſchlottenbruche keine Rede ſein
könne. Die durchteuften Erdſchichten wieſen keine
Spuren von Zertrümmerung und Verbrechung auf,
Erſcheinungen, die unbedingt ſich zeigen würden,
wenn in den unterliegenden Felſenmaſſen Bewegungen
ſtattfänden. Wahrſcheinlich ſei, daß der an und für
fich nicht günſtige Baugrund unter Einfluß der
relativ bedeutenden Waſſermengen, die im Diluvium
auftreten, die Urſache der Beſchädigungen der
Häuſer der Zeißingſtraße iſt. Uebrigens werde
die Angelegenheit von ſachkundiger Seite fortgeſetzt
erwogen und erörtert. Nach den neueſten Be
richte über das Verhalten des Salzigen Sees
iſt ein Stillſtand des Gewäſſers eingetreten. Jn
den vier erſten Tagen der Berichtswoche währte das
Sinken des Spiegels fort, dann erfolgte Stillſtand,
der noch heute fortdauert. Der Süße See hatte
völligen Stillſtand, nur am 2. Dezbr. ſtieg er infolge
vorausgegangenen Regenwetters um 2 um. Die
Waſſer in den Schächten der I. gewerkſch. Berg
inſpektion blieben vom 29. Nov. bis 2. Dez. faſt
unverändert bei 44 m über der Ottoſchächte Sohle,
dann begannen ſie infolge des Seeſtillſtandes abzu
nehmen und waren am 5. Dez. um rund 8 m her
untergezogen worden.

Verziſchte s.
(An mittelalterlicher Fanfarenmuſik) hat der

Kaiſer, wie bekannt, große Freude. Er hat deshalb auch
ſ. Z. die Beſtimmung getroffen, daß feſtliche Akte im
königlichen Schloſſe, wie die Reichstagseröffnung, das Ordens
feſt u. ſ. w. ſtets unter Fanſarenbegleitung ſtattfinden. Am
Dienſtag ließ er ſich durch das Trompetercorps des Garde
Küraſſier Regiments im Neuen Palais zwei Fanfaren der
Landsknechte aus dem 15. Jahrhundert vortragen. Die
dazu gehörigen Stimmen befinden ſich in der königlichen
Bibliothek und ſind dort auch wieder abgegeben worden.
Zu den Fanfaren wurden zwei Trompeten benutzt, die
gleichfalls aus dem 15. Jahrhundert ſtammen, 7 Fuß lang
ſind und damals als Tuben verwendet wurden außerdem
4 Keſſelpauken. Der Kaiſer fand einen derartigen Gefallen
an der Muſik, daß das Trompetercorps für den 13. d. M.
wiederum in das Neue Palais beordert iſt.

Eine Knetppkur auf offener Straße.) Auch
in Berlin hat Pfarrer Kneipp viele Anhänger. Zu ihnen
gehört wohl jener feingekleidete Herr, den man in der Nähe
des Zoologiſchen Gartens auf dem friſchgefallenen Schnee
umherlaufen ſah, während er an der Hand einen fünfjährigen
Knaben führte. Der Herr hatte Schuhe und Strümpfe ab
gelegt und watete barfuß mit hochgekrempten Hoſen bis zu
den Knubcheln im Schnee herum. Da eine Reiſe na
Wörrishofen mit Unbequemlichkeiten und Koſten verknüpft iſt,
ſo hatte er es vorgezogen, wahrſcheinlich in unmittelbarer
Nähe ſeiner Wohnung die gerühmten Schneetouren zu unter
nehmen. Hoffentlich iſt ihm die nöthige Abkühlung gut be
kommen.

(Die menſchliche Statur.) Dr. Rahon in Paris
verbffentlichte jüngſt eine Arbeit über menſchliche Kbrper
größe. Er legte ſich die Frage vor, ob die menſchliche
Kbrpergröße ſeit dem Erſcheinen des Menſchen auf der
Erde Veränderungen erfahren habe oder nicht Vor Rahon
hatte ſchon Quekelek Größenmaß und Gewicht Tauſender
von Individuen beider Geſchlechter aufgezeichnet; das Durch
ſchnittsmaß der Statur beträgt danach bei einem 30 jährigen
Manne 1,68 Meter und bei einer 30 jährigen Frau 1,58
Meter. Das „Buch der Könige giebt bei der Erzählung
des Kampfes zwiſchen David und Goliath dieſem letzteren
eine Größe von 5,52 Metern; die Rieſen, die wir auf den
Jahrmärkten bewundern und unſere ſchönen Tambour Majors
ſind alſo dagegen erbärmliche Zwerge. Homer, Herodot
Plutarch klagen, daß die menſchliche Raſſe degenexirt, und
Virgil bewundert ſtarr vor Staunen der Vorfahren rieſen
hafte Körpergröße und Knochenbau. Allein dieſe Klagen
ſind nicht gerechtfertigt. Dr. Rahon hat Tauſende prä
hiſtoriſcher Knochentheile geprüft und konſtatirt, daß der
Menſch der Diluvial und Alluvialepoche eine Mittelgröße
von 1,62 Metern, der Menſch der nachſintfluthlichen Epoche
ein Mittel von 1,62 Metern, die Frau einen Durchſchnitt
von 1,50 Metern beſaß. Geprüft wurden 5, 499 und 189
Fälle. Die Mittel Körpergröße der erſthiſtoriſchen Zeit (215
männliche Fälle) betrug 1,66 Meter, jene der Frau (39
Fälle) 1,55 Meter. Uns was ſpeciell die auf dem Friedhofe
St. Marcel gefundenen Knochen der Pariſer des Mittelalters

als Weihnachtsgeſchenke
billigen Preiſen.
Munster Kostenfwel,

zu
i

betrifft (294 männliche und 101 weibliche Fälle), ſo war das
Mittelmaß des Mannes 1,65 Meter und jenes der Frau
1,55 Meter. Der Mann und die Frau der heutigen Zeit
haben demnach im Durchſchnitt um drei Centimeter mehr
als die Vorfahren, wobei zu bemerken, daß in mehreren
Departements, hauptſächlich im Nordoſt, zwei Typen exiſtiren,
eine größere mit 1 Meter 69 Centimeter und eine kleinere
mit 1 Meter 65 Centimeter.

(Concurs.) Ueber das Vermögen des ehemaligen
Beſitzers des Café Bauer in Berlin, das in ſeiner Art noch
immer an der Spitze aller derartigen Jnſtitute ſteht, iſt das
Coneursverfahren eingeleitet worden. Herr Mathias
Bau er, ein Oberöſterreicher, kam 1874 nach Berlin, über
nahm das Café Kaiſerhof und eröffnete 1877 das nach ihm
benaunte große Café, das jetzt in den Händen einer Genoſſen
ſchaft iſt. Die Cafés in Frankfrut a. M., Leipzig, Karls
ruhe wurden zuerſt von Herrn M. Bauer, ſpäter von deſſen
Sohn, Herrn Joſef Bauer, geleitet. Auch dieſe find jetzt
durchweg in anderem Beſitz. Herr M. Bauer weilt gegen
wärtig in Steiermark, wo er krank darniederliegt.

Von einem echten Bauernſtückchen) erzählt
man der „M. N. N. aus Mals im Sulzthal. Vor
einiger Zeit brannte das dortige Kapuzinerkloſter ab, und
die Patres gehen nun daran, durch Sammlungen das für
den Neubau nöthige Geld zuſammenzubringen. Jn Male
ſelbſt thaten ſich die milden Hände, da das Gerücht ging,
das Kloſter werde nach Rabbi verlegt, nur ſehr ſpärlich auf.
Darob große Entrüſtung bei den braunen Brüdern. Am
nächſten Sonntag beſtieg zu Rabbi ein wortmächtiger
Kapuziner die Kanzel und donnerte gegen die ſündige Ge
meinde Malè. Nachdem er alle Strafen des Himmels den
verdorbenen, ſittenloſen, hartherzigen Bewohnern angedroht,
ließ er die Prophezeihung los, Male werde einſt
zur Strafe in einen See verwandelt werden, einen
Haus und Hof, Mann und Maus verſchlingenden großen
See. Jn Male war nun natürlich große Be
ſtürzung und allgemeine Buße! Unterdeſſen kam der
Winter, und der Froſt zwickte auch den braunen Brüdern
trotz bei dicken Kutten die Glieder. Sie wurden ausgeſchickt,
Holz zu ſammeln, und auch der Gemeinderath von Rabbt
wurde um einen Holzbeitrag angegangen. Der gab ihnen
denn den denkwürdigen Beſcheid: „Sie (die Bürger) könnten
der Bitte nicht nachkommen, da ſie ſreundnachbarlich der Ge
meinde Male alles übrige Holz abgetreten, damit dieſe, falls
der große See entſtünde, doch zum Bau der Schiffe das
nöthige Holz hätten Darob lange Geſichter auf Seiten der
Patres, die nun einſtweilen in Male frierend abwarten, bis
der große See kommt.“

Kein nothleidender Land wirth.) Dieſelbe
Nummer des Oſtd. Localanz.,“ welche über eine Ver
ſammlung des Bundes der Landwirthe in Jnowrazlaw be
richtet, enthält auch die Mittheilung, daß ein dort ver
ſtorbener Rittergutsbeſitzer nebſt zwei ſchuldenfreien Gütern
und ſonſtigen Vermögensgegenſtänden einen verbundenen
Beutel mit 341 Stück Eintauſendmarkſcheinen hinterlafſen
und einen mit überjährigem Getreide gefüllten Speicher.

(Der Culturwerth des Deutſche n.) Der be
rühmte Profeſſor Blackie ſcheint die Vorliebe ſeines Lands
mannes Carlyle für deutſches Weſen und deutſche Sprache
zu theilen. In einem Vortrag Ueber Sprachen, ihr Platz
und Einfluß in moderner Cultur,“ den er dieſer Tage in
Edinburg hielt, zollte er uns folgendes hübſche Compliment
„Das Deutſche ſteht heutzutage in derſelben Stellung in
Bezug auf europäiſche Cultur, den das Lateiniſche im Mittel
alter einnahm. Die Deutſchen ſind nicht nur die emſigſten
Bücherwürmer der Welt, ſondern auch die tiefſten Denker
und das weitgebildetſte Volk Europas Heute iſt auch das
Franzbſiſche eine Nothwendigkeit; ich halte es aber nicht für
ſo nützlich wie das Deutſche.“ Blackie ſteht mit dieſer Anſicht
nicht vereinzelt da; ſeit dem Jahre 1870 ſtudiren Kreiſe, die
vorher nur ans Franzöſiſch Parliren dachten, und insbeſondere
alle Gelehrten mit Vorliebe die Sprache Goethe.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Reicher in Jnhalt und Ausſtaktnug als je zuvor tritt

Trowitzſch's verbeſſerter Kalender (Verlag von Tro
witzſch und Sohn in Berlin) in ſeinem 191. Jahrgang vor
ſeine zahlreichen Leſer. Wir begrüßen in ihm einen der be
währteſten Hausfreunde, reich an allen guten und nützlichen
Rathſchlägen, reich an guter feſſelnder Unterhaltung und
ebenſo reich an friſchem geſunden Humor. Die Jahrmärkte
ſind ſowohl nach den Orten als auch nach den Tagen ge
ordnet, ein Vorzug, den nur Trowitzſch's Kalender beſitzen.
Unter der reichen Fülle ſonſtiger Notizen gefällt uns be
ſonders der Rathgeber bei Unglücksfällen.

Geeeneeee en„Ueber Land und Meer“ ſchrieb in Nummer 11 des
Jahrgangs 1892/93 bei einer Beſprechung von Weihnachts
geſchenken über Richters AnkerSteinbaukaſten folgendes
In erſter Linie haben wir die Anker- Steinbauka ſten

von F. Ad. Richter Cie. in Rudolſtadt (Thüringen) auf
unſre Geſchenksliſte geſetzt. Dieſe ſind in der That eine
wirklich gediegene, prächtige Weihnachtsgabe, deren innerer
Gehalt in der Familie erſt nach Gebrauch ſo recht ſich kund
giebt. Bald wird ſich da, wir ſprechen aus eigner Erfahrung,
die Mutter wie der Vater den Häuſer und Schlöſſer bauen
den Kindern zugeſellen, und mit deren Theilnahme wächſt
auch in den Augen der Kleinen die Luſt und Freude, wie
das Intereſſe an der zum Denken anregenden, das Schön
heitsgeſühl in hohem Maße weckenden, wechſelvollen Be
ſchäftigung. Wir wüßten in der That kein Splel, das ſo
anziehend iſt, wie dieſe Steinbaukaſten mit ihrem bunten,
ſoliden, reichen, korrekt geformten Material und den hübſchen
Vorlagen, wonach in überraſchender Naturtreue die wunder
barſten Bauten aufgeſtellt werden können. Es iſt eine gerade
zu unerſchöpfliche Quelle unterhaltendſter Belehrung, ein
Spiel, dem an erzieheriſchem Werth kein zweites an die
Seite geſtellt werden kann. Ungemein feſſelnd, neu und
eigenartig ſind auch die erſtaunlich billigen Geduld piele“
von der gleichen Firma: intereſſant und unterhaltend auch
für denjenigen, der an ernſtere Beſchäftigung gewöhnt iſt
auch ſie verdienen warme Empfehlung.“

Wir ſchließen uns dem Urtheil von „Neber Land und
Meer“ gern und vollſtändig an: Richters AnkerSteinbau
kaſten ſind in der That das beſte Feſtgeſchenk für Kinder

d. Memann Nacht,
Weiss Vreytag,Halle, a. Markt Leipzigerſtr. 105



Großes Lager von

Holzschuhen
und Auswahl in allen Größen, ſchon von
2,25 Mr. an, empfiehlt

O. a
Billiger als jede Concurrenz!

StollenMehl
in nur beſter Qualität

Ctr. 00 3 Mark,
Etr. 00 2 Mark 80 Pf.

Wel. Monamnm,
Lauchſtädter Straße 18.

Christbäume,
Kirchen und Vereitshänme (Silber

Tannen) in größter Auswahl und jeder Größe
ſtehen zum Verkauf l Sixtiſtraßße 10 und
Teichſtrafze 10. Franz Böttehevw.

Markttags: Stand am gold. Axm.

Chriſtb änme
ſind zu verkaufen

Friedrichſtraße 7.
Sohlittschuhe!

per Paar mit Riemen von 60 Pf. ab
empfiehlt

Albert Zohrmann.
Weinstes

Völlberger Weizenmehl

von anerkannt vorzüglichſter und aus
giebigſter Backfähigkeit empfiehlt billigſt

Otto Weſehmaanmm.
Kinderſchlitten,

größte Auswahl, empfiehlt zu ſehr billigen

Preiſen Albert Bohrmann,
Liegnitzer KirchenhauLotterie

Ziehung am 15. Dezember e.
Loose A E. ewpfiehlt

Merſeburg. Louis Zehender.

Pelzſachen aller Art
werden billig und ſauber angefertigt

Gelgrube 26.
Lülſienmilehseife

V. Bergmann Co., Berlin u. Frankfart a. M.
Aelteſte allein ächte Marke

Dreieck mit Erdkugel und Kreuz.
Vollkommen neutral mit Boraxmilchgehalt und
von ausgezeichnetem Aromg iſt zur Her
ſtellung und Erhaltung eines zarten blen
dendweiſzen Teints unerläßlich. Beſtes
Mittel gegen Sommerſproſſen. Vorräthig:
Stück 50 Pf. bei W. Cuwtze, Apotheker.

Blutarme
ſchwächliche, nervbſe Perſonen ſollten Dr.
Derruehl's Eiſenpulver verſuchen. Glänzend
bewährt ſeit 28 Jahren jſt es das vorzüglichſte
Kräftigungsmittel, ſtärkt die Nerven, Legelt
die Bluteirkulation, ſchafft Appetit und
blühend geſundes Ausſehen. Alle, die es ge
braucht haben, ſind voll des höchſten Lobes,
wie unzählige Dankſchreiben täglich beweiſen.
Schachtel Mk. 1,50. Großer Erfolg nach 3
Sch. Allein echt: Kgl. Priv. Apotheke

3 weißen Schtwan, Verlin, Spandauerſtr. 77.

Chriſtbaumconfect,
hochfein, incl. Kiſte, ev. 240 große vder 440
kleine Stück enthaltend, für Mk. 3,50 per Nachn.

M. Mietzsoh, Dresdem A. 4.
Puppenſtuben! Puppenmöbel!
ſowie Spielwwanren jeder Art empfiehlt in

großer Auswahl
M. Kutzmer, Saalſtr. 4 (Hof).

Kein offener Laden, deshalb bedeutend
illiger.
la Deutsoho Splellarton

mit „abger. Ecken,

Neujahrſpitzen
enpfeht Ffcharck Schurig,

Oberbreiteſtr. 4.

Roßfleiſch- und Wurſt- Verkauf
R. Ehbsling, Saalſtraße 13.in der Roßſchlächterei von

große Auswahl bei e

Verkauf.

Von Sonnabend den 9. d. M.
ab ſtehen ca. 30 Stück

hochtragende und neu
milchende Kühe,

vorzügliches Milchvieh, bei mir zum

L. Nürnberger.
Bruchbandagen,
einfache u. doppelte, große u. kleine,

Sugspenagorienn, amnerk amniselne
Wildälederhogemn, Hamncdsehuhe
mit und ohne Pelz.

Beſtellungen und Reparaturen, ſowie
Aufträge zum Waſchen und Färben werden
jederzeit angenommen.

J. Theomas, gepr. Bandagiſt,
Beutler u. Handſchuhmachermeiſter,

Merſeburg, große Sirtiſtraße II.

Hanl u. Privatgelder
in Poſten von

600 00 000 Marne
von 4 an verzinslich,

zuleihen durch Carl R ümn d fleis elhn,
Merſeburg, a. Neumarktsthor I.

Paſſendes 8224/11 a.)
Weihnachtsgeschenk.

Altdeutſche Mbbel; insbeſondere
Schreibtiſche 75 Mk., Serviertiſche à 16,
Schreibſtühle e 28,50, Truhen a 20
Wartburgſtühle à 60, Schemel à 6,50,
Aktenßänder A 15, Hocker à 6,50,
Ofenbänke à 7, Bauerntiſche à 6,50,
c. Von Gewünſchtem ſendet Zeichnungen
Comatamatüm Deukew, Stolp i Pomt.

Zu Einreibungen
iſt der echte

Franzbranntwein
mit Salz

von Albert Musche
in Magdeburg

das bewährteſte, nervenſtärkendſte Mittel, ſowie
gegen Schinnbildung und Ausfallen der Haare
iſt derſelbe unentbehrlich. Auch zum Waſchen
der Kinder, welche ſchwach auf den Füßen, kann

Fl. 90 PAllein echt zu haben bei Otto
Claſſe und A. Welzel. In Lauchſtädt

ich denſelben beſtens empfehlen.
und 2 Mk.

bei F. H. Langenberg.

Mehr als 15000
Nummern enthalten meine Cataloge über

Mugikingtrumente und Moten

aller Art. Verſandt gratis franco.
Paul Pfretzſchner, Marknenkirchen.

J. F. Beorholdts Nacht
Gotthardtsſtraße 8,

empfiehlt

1 Ctr. 00 Mk. 12,50,
0 11,50,bayeriſche Margarine à Pfd. 60 Pf.,

Süßrahm Margarine a Pfd. 80 Pf.,
ſ. gemahl. Zucker à Pf. 28 Pf.,
Roſten und Corinthen à Pfund

von 25 Pf. an,
Sultaninesz à Pfd. von 30 Pf. an,
Man deln à Pfd. 85 Pf.,
ſ. franzöſiſche Wallnüſſe à Pfd.

von 25 Pf. an,
ſicil. Haſfeln üſſe à Pfd. 30 Pf.,
Colonial- und Materiglwagren

zu den billigſten Preiſen.

Reparaturen
an War gal Gieuweltrenn, Wescehaüxas
Se werden ſauber und ſchnellſtens ausgeführt
in der Schloſſer werkſtatt bei

Wumil Gürtmer, Schloſſermeiſter
Neumarkt Nr. 71.

Korſff's Kalserol,
nicht explodirendes Petryleum.

Echt zu haben nur bei

all. las

auf gute Stadt und Feldarundſtücke ſind aus

Gonserven,
1893 er eigner Ernke,

garantirt ohne ſchädliche Zuſätze, von
vorzüglicher Güte. Mit Dampf ſteriliſirt,
daher von unbegrenzter Haltbarkeit. 9

Jn Gläſern von 0,3 Liter Jnhalt

Erdbeere a 75 Pf.
Johannisbeere à 70
Mirabellen à 60
Aprikoſen à 79
Rirſchen à 60

Wo zu erfragen in der Exped. d.

Albert Bohrmann,
Ofen und

Eiſen waaren
Handlung
empfiehlt ihr

großes Lager von
Heiz und Koch

öfen, amerik.
Oefen,

Herde, Offen
rohre,
platten,

Aſcheukaſten,
Fenerthüren,
Eſſenſchieber,

fenfter e. e.

Preiſen.
Loderslebener

großes Lager.

ſillmn Strumpfdargd I

Kann gar e)
offeriren garantirt fehlerfrei:

3 Pfund secunda zu 42), Nark, S
3 Pfand prima zu 6 Mark.
3 Pfund extra za 6 Mark.

M. Mühler c Co.
Méblhansen Thür.

Gegründet 1876.
Von 20 Mark an franco Versand.

m s re r jede eist die preisgekrönte in 25. Auflage
e Sohrift des Med. Rath

Dr. Müller über das

C
e

Freizusenduug e Couvert für
eine Mark in Briefmarken.

Eduard Bendt, Braunschweig.

Holzpantoſſeln u. Holzſchuhe,
warmt gefüttert, dauerhaft und billig bei

A. Aen aunn, Pantoffelmacher,
Breiteſtrafze 8, im Hofe.

Christhaum- Confect
Z. reichholtig gemiſcht als Figuren, Thiere,
Sterne 2c. Kiſte 440 Stück Mk. 2,80, Nach
nahme. Bei 3 Kiſten portofrei.

Oscar Klappenbach,
Bäckermeißer,

Limdenstrasse Nr. 2,
empfiehlt

Fonigkuchenſcheiben
von Fr. David Söhne in Halle a/S.
ſelbſtgebackenes Baumconfect,

zur Stollenbäckeret feinſtes

Böllberger Weizenmehl
alte Wagre).

Beſtellungen auf ChrißStollen jeder
Art werden beſtens ausgeführt.

D.

tranusp.

Ringel-
Roſte

eiſerne u. Thon

zu ſehr ermäßigten

Schleifſteine ſtet

al euneclür, Drreset en. A. S

Halle a /S, Kaiſerſtraß eF. Dietze, a. d. Wuchererſtr., e a
1869 (von 8./10. 1883 an in Halle) z. Be
handlung j. Krankheit ausführl. Rath. „Flug
ſchr. über „Heilkunde“ u. „Thierſchutz“ gratis
nach ausw. gegen 10 Pfg. Marke frei.

Zum Weihnachtsſeſt
empfehle

Rothe und weiße Zordeaur-Weine,
Rhein und Moſel-Weine,

Tokayer und ſpaniſche Weine,
Zeidelbeerwriet,

Cognac, Rum und Arac,
Glühwein-Erlract,

PunſchEſſenz
chineſiſche Thees,

Choroladen, Cacgo,

n Caftees,Liebigs Fleiſcheetract,
Kuorrs Suppen-Einlagen,

ſowie ſämmtliche

Backwaagren,
pa. bayeriſche Schmelzbutter,

pa. geſalzene Speiſe-Margarine,
Roſinen, Corinthen, Sultanin,
Mandeln, Panille, Citronen,

Citrongt, Panillin u. gem. Iucker,
Zrod und Puderrafſtugde.

Richard Sohurig,
Oberbreiteſtr. 4.

Kbönizl. Bayer. Hofleferanten

z D. W in ma cew le n se OZahnpafta (0hutine),
e 3 jähriger gänzender Erfolg, prä
mirt B. Landes Aue ſtellung 1882 u. 1890,

hat ſich entſchieden den größten Beifall
verſchafft, da ſte Zähnen und Mund ihre
volle Schönheit, Friſche und Glanz erhält,
vor Stocken bewahrt und bis in's Alter
weiß und geſund erhält. Alleinverkauf
a 50 Pf. bei Wäta. a es Ilenn, Roß
l markt 3, und an Berger, NeuI markt 74.

I L Anrer a
ſteht nach wie vor unübertroffen da.

ichters

Anerba
zeichnet ſich aus durch vorzüglichen Ge
ſchmack, großen Nährwert und billigen

Preis. Richters

Ankern
iſt zum Beweiſe der Echtheit mit der

Fabrikmarke „Anker“ verſehen
und in allen feineren Geſchäften
in und Pfd. Doſenvorrätig. c
Ballſchuhe,

ſchönſte, ſowie haltbare Waare, billigſt.
Auch größte Auswahl in

Gummi em.Filzſchuhe und Pantoffeln beſter Quali
tät, ſowie warme Stoffſtiefeln

kleine Ritterſtraße I.
Luckenauer

Brikets- Verkauf
vom Wagen.

2000 Stück a 13 RAK. P.
2000 55 a 91300 55 a
700 2 a 50130 e 7929

Bei Fuhren von 25 Centnern
ab laſſe ich die Brikets auf Herrn E.
Klanß Waage wiegen und mit
Wagage geheim abliefern. Preis billigſt.

Heinrich Schultze
Gute Regenſchirme,

das Haltbarſte der Schirm
IJnduſtrie, in jeder Preislage
Reparaturen jeder Art, als
Ueberziehen u. ſ. w.
Schirm Fabrik Fritz Behrens,

Gr. Steinſtr. 85, Ecke Neunhäuſer.

Se Cord-Pantoffeln
mit Lederſohl, nur ſolide Waare, von 40 Pf.

an, empfiehlt lehmne.
Von Holzſchuhen

iſt noch eine Partie auf Lager und verkaufe
dieſe wegen Aufgabe dieſes Artikels unter Ein

kaufspreis. O

Halle a. S.

Weg



Gust. Lots Nacht.

Wurgſtraße 4.

Weihnachts Geſchenken

4 fich beſonders eignend
J halte ich nachſtehende Artikel einer

g gütigen Beachtung beſtens empfohlen
Lederwagren, veſte Qualität

Damentaſchen, Photographie Album,
Portemonnaies, Cigarren Etuis, Viſites,

Schreibmappen 2e.

Japan und Ching-Vagren:

e Frühſtücks
9Kunſtgewerbliche Gegenſtände

in elvre pols, BVronce undEiſenguſz:
Figuren, Etagèren, Candelaber, Schreib

zeuge, Bowlen, Blumenſtänder, Leuchter,
Nippes 2e.

Porzellan-, Majolica
Terrarottag-Wanren:

Wandteller, Service, Servierbretter,
Figuren, Vaſen, Jardinièren, Spitzen

4 figuren 2e.Zeſſere Folzwanren:
J CTonſolen, Etageèren, Luthertiſche, Servir
4 bretter, Servirtiſche, Caſſetten, Cigarren

und Wandſchränke 2c.

Stahlwagaren:
4Taſchenmeſſer, Scheeren, Obſtmeſſer c.

Herxen- und Damennuhrketten.
Brieſpapier und Briefkarten

mit und ohne Prägungen in allen Preis
lagen.

Chromodruckſachen:
J Malvorlagen, Kalender, Wandſprüche,

Widmungs und Bilderbücher 2e.
Vall- und Geſellſchaftsfächer

J in ſchöner Auswahl und zu allen Preiſen.

Feinere Parfüms
d echte Bau de Cologne.

Toilette Seifen.
Chriſtbanmſchmuck.

J Leller Wachstock u. Haumlichte.
Rengiſſancekerzen.

Geſellſchaftsſpiele
etc. etc. etc.

Moi ling G
Hoflieferant Ihrer Königl. Hoheit

der Frau Prinzessin Friedrich Carl v. Preussen

Höchste Auszeichnung
auf der

Chicago Weltausstellung.
The Singer Manufacturing Co.

empfing

54 erst reidavon I Cälr Nähe zum Warnanülſen-
gehbrauels und Hausſ acdusträe und 48 für
Sppeeial- Flasehiaaenn für die Wäsche
Corset-, Trieo tagen und Sehuhfahbrä-
Katüom sowie für die Confoetionsabraenmnehe
und andere cacdlueträelle Zwecke

Dies ist die r össte Anzahl von Prefsem,
die irgend ein Amssteller erhielt, und mehr als
die coppelte Agzahl, die den andern Nähmaschinen-
Ausstellern zu Theil wurde.

Merseburg, Breiſestrasse s.
Jüſters Auher Steinanhafen,

55

4 ſtehen nach wie vor unerreicht da; ſie ſind das beliebteſte
S Weihnachtsgeſchenk für Kinder über drei Jahre. Sie
ſind billiger, wie jedes andre Geſchenk, weil ſie viele
Jahre halten und ſogar nach längerer Zeit noch er
gänzt und vergrößert werden können. Die echten

Anker-Steinbaukaſten
ſind das einzige Spiel, das in allen Ländern unge
teiltes Lob gefunden hat, und das von allen, die O
es kennen, aus Überzeugung weiter empfohlen

wird. Wer dieſes einzig in ſeiner Art daſtehende e
Spiel und Beſchäftigungsmittel noch nicht kennt T
der laſſe ſich von der unterzeichneten Firma eiligſt v
die neue reichilluſtrierte Preisliſte kommen und
leſe die darin abgedruckten überaus günſtigen

Gutachten Beim Einkauf verlange man ge e gausdrücklich: Richters AnkerSteinbaukaſten und weiſe jeden Kaſten ohne die Fabrik
marke Anker ſcharf als nnecht zurück; wer dies unterläßt, kann leicht eine minder
wertige Nachahmung erhalten. Die echten AnkerSteinbaukaſten ſind zum Preiſe von
1 Mk., 2 Mk., 3 Mk., 5 Mk. und höher vorrätig

in allen feineren Hpielwaren- Geſchäfken des In und Auslandes.

Neu! Richters Geduldſpiele: Ei des Columbus, Blitzableiter, Zornbrecher,
töter, Quälgeiſt, Pythagoras, Kreuzſpiel uſw. Preis 50 Pf. Nur echt mit Anker!

E. d. Richter Cie. K. u. K. Hoflieferanten,
25 Rudolſtadt (Thüringen), Kürnberg, Olten (Schweiz), Wien, Rotterdam, London V. C.,

S j New-ork. ge-
h

m

Großze Auswahl von

e Puppem,
ZHekleidet und ungekleid t, ſowie dazu go
höriger Artikel. eAlte Puppen werden neu gekleidet.

A. Donnerha el.
Spezial- Arzt BERLIN,Kronenr. I eyrev, Strasse 2, l Tr.

deilt Geschlechts- Frauen u. Hautkrankhelten
sowie Schwaächezustänäe der Männer nach lang
e bewährt. Methode, bei frischen Fällen in

4 Tagen veraltete u. verzweif. Fälle eben
in sehr Kurzer Zeit. Nur v. 12-—2, 6--7; (auch

Kanntags) Auswärt. mit gleich Erfolge brlefi

J. Jerschwleg. (Nr. 995)
Bruchbandagen,

e und einfach, in allen Größen, Suspen
ſrien, Leibbinden, Geradehalter empfiehl

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchneb
geführt.

Enmpfehle jn der diesjährige
Weihnachts Ausſtellung

als ganz beſonders unter
haltend für Kinder

Wilderbaukaſten,
Warquetbaukaſten,
Woſaikbaukaſte n.

Naturholz baukaſten

wahl einzelner Puppen

ſtuben-Möbel, Geſellſchaſtsſpiele u. ſ. w.

Frau GeleeHalleſche Straße 9

Wür an Wir lieidencde?
Jeden Bandwurm entferne in 1—2 Stunden radical mit dem Kopf, ohne Anwendung

von Couſſo, Granatwurzeln und Camalla. Das Verfahren iſt für jeden menſchlichen Körper
ſehr geſund, ſowie leicht anzuwenden, ſogar bei Kindern im Alter von 1 Jahr, ohne jede
Vor oder Hungerkur; vallſtändig ſchmerzlos und ohne mindeſte Gefahr für
den wirklichen Erfolg leiſte Garauntie, auch wenn vorher anderwärts viele vergebliche
Kuren durchgemacht wurden.
aus ganz Deutſchland 2c. mir bezeugen Abdreſſe:

G. Molzwauwth, Frankfurt a M., Altkönigſtraße.
Die meiſten Menſchen leiden, ohne daß ſie es wiſſen, an dieſem Uebel und werden die

ſelben größtentheils als Blutarme und Bleichſüchtige behandelt. Kennzeichen ſiad: Abgang
nudelartiger oder kürbiskernartiger Glieder, biaue Ringe um die Augen, Bläſſe des Geſichts,
matter Blick, Appetitloſigkeit abwechſelnd mit Heißhunger, Uebelkeit, ſogar Ohnmachten bei
nüchternem Magen oder nach gewiſſen Speiſen, Aufſteigen eines Knäuels bis zum Halſe, Sod
brennen, Magenſäure, Verſchleimung, Kopfſchmerz, Schwindel, unregelmäßiger Stuhlgang,
Afterjucken, wellenartige Bewegungen und ſaugende Schmerzen in den Gedärmen, belegte

Zunge, Herzklopfen. (E. F. a 6880.)

Gelenk-Puppen,
Sohlaf-Puppen,

gekleidete Puppen,
Ankleide-Puppen

empfiehlt

Vranz renMerseburg, Ritterstr.-Beke.

h S u We e mVeberschuhe und -Stteſeln deutſches, engliſches und
ruſſiſches Fabrikat, für Erwachſene und Kinder, empfiehlt
zu Original Preiſen

a 535, 38, 40, 45 Mk.

e

Größtes
Special-Keſchäft

Villigſte Vezugsquelle.

ettfedern
wie bekannt in nur ſlreng reeller reiner
Waare à Pfd 60, 80, 100, 120, 150, 180.
I Halbdaunen 2, 230, 3,50, 2,80, 83, 3,30,
3,50 Mk bis zu den ffſt. Dannen
z in jeder beliebigen Preislage.

Fertige Betten
mit guter Füllung und federd. Jnlett à Gbt.
Ober-, Unterbett und 2 Kiſſen, 12, 15, 18,
J 21, 24, 36, 28 Mk. bis zu den ſſſt.
Hotel u. Herrſchaftsbetten,
mit Daunen gefüllt und prima Daunen
Cöper oder LeinenJnlett, glattroth oder
roth gſtft., garant. federd., à Gbt. 30, 32,

54958
Auswahl v. 45 50compl. Betten

Fertige Juletts von ffſt. Daunen
Cöper, Leinen Drell, Bettbarchent,
Bettbezüge, Beittücher, Bettdecken,

Schlafdecken, Strohſäcke

Streng reelles Verfahren, welches Tauſende von Dankesſchreiben

h. Bettſtellenu. Holz
mit und ohne Matratzen

Eduard Graf,
Halle aſS., Markt I1,

g. d. Marienkirche.
Bei 39 Mk. 3 h Rabatt.

Verſandt nach Auswärts.
Muſter und Preisliſte frei.

Hausfrauen!
Aus altem Wollabfall, Strümpfen, Garn e.

werden neue Damenkleider und Mantel

0efer
S in Merſeburg,Hötel zum Palmbanm.

Niederlagee der Weigroßthandlnig von Jo
hannes Grün, Hoflieferant, in Halle

a Saale und Winkel i/Rheingau.
Verkauf ſämmtlicher in und aus

ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreiſen.

Maschinmenöl,
Wagenfett

Oarl Mayew,
Amtshäuſer 8.

Weinste Wafelbutter,
Vollmileh und Magermileh,
Euttermileh, fäglic, friſch,

s5Ssaure und süsse Sahme,
Almburger Käge à Pfd. 30 Pf.
MarzKäge à Stück 10 Pf. und 5 Pf.

LwarkK à Pfd. 15 Pf,
dieke Men in Satten

i 10 und 20 Pf.
empfiehlt

Dampfiolkerei Merſeburg.
Carl Reauncele.

Anttshänſer 8 a Markt 28.
Zur Feſtbäckerei
empfehle

pa. Döllnitzer Weißenmehl

in bekannter vorziüglkeher Qualität
à CEtr. 12 und 13 Mk.,

die große Metze 1,00 und 1,10 Mk.

S e 9 ef. Süßrahm-TafelMargarine,
oorzüglichſte Waare, „Marke Ehrenpreis
welche feine Naturbutter vollſtändig erſetzt,
à Pfd. 80 Pf., ſowie ſämmtliche

e nernin nur beſſer Qualität zu mäßigen Preiſen.

Paul Mather,

billigſt

un ne Entenplan 2. Markt 5.



gſe Saiſon n. Weihnachts- Ausverkauf
wird in allen Abtheilungen ununterbrochen fortgeſetzt und ſind die Aus verkaufspreiso für alle Artikel ganz
besonders niedrig gestellt. Es bietet ſich hierdurch die günstigste Gelegenheit zu ausserorädentlich

e vortheilhaften Weihnachtseinkäufen.
e eMerseburg, Entenplan 3, Mücheln, Mühlens rase 37.

S
S

B

r

S les Ta SS gooha Koffer und Lederwaaren.
525 Migene solideste Vabrikate.Reiſe und Handkoffer. Portemonngies und Cigarren Etnis.J S Reiſetaſchen. Viſites, Brief und Banknotentaſchen.

S S Touriſtentaſchen und Ruckſäcke. Damen Conrier und Geldtaſchen.
s Blaidriemen, Trinkflaſchen. KnabenSchurzfelle, MädchenSchürzen.S GSänmmtliche Reiſeartikel. Damen und Kinder-Gürtel.

S S S Schulranzen. Markttaſchen.S S RSchultaſchen für Mädchen zum Hand und Geſtickte und GummiHoſenträger.

2 Rückentragen. Turnergürtel und Strumpfgürtel.S Schulmappen. Hoſenträger- GarniturenS Mlegante Schaukel- und Spfel pferde von Fell und Holz.2 Reit-, Vahr- und Kinderpeitsehem.
mm Größte Auswahl. m Billigſte Preiſe. mS Pfannenkuchen, Sämmtliche in mein Fach ſchlagende Ertra Arbeiten von Rüchenleiſſen und Zoſenträgern.

7 Kartoffelkuchen Schaukel und Spielpferde werden aufgeputt.
Neumarktsthor 7 L NeumarktsthorZ Kartoffelkringel 2 Carl Lintzel, Täſchner und Tapezierer. 2

de Robert Heyne.

Weihnachtsgeſchenk!
S

Jas Sperial-Corſet Geſchäft
von

Anna Schönleiter, Oerburgtr. 9,
empfiehlt als paſſendes Weihnachtsgeſchenk ihr reichhaltiges Lager in
Oorsets zu jeder Preislage. Corſets nach Maaß werden für
jede Figur in kürzeſter Zeit angefertigt. Schnürleiber u. Mieder
für Erwachſene und Kinder ſtets am Lager.

Schuhwagaren
jeden Genres in Leder, Filz und Melton
für Erwachſene und Kinder zu außer
ordentlich billigen Preiſen, ſowie
eine große Partie Ballſchuhe von S
Mk. 2,50 an empfiehlt als paſſende
Weihnachtsgeſchenke

an ne SEntenplan 2.
Bis I. Dezember.

e

Gute und billige Nähmaschinen, Lager Geruer reinwolener Kleiderſtoffe.

Waſchmaſchinen, WVringwaſchinen und Fahrrider W heochſfeiner Ballſtoffe
empfiehlt das Masehinen-Geschätft in den modernſten Geweben und ſchönſten Abendfarben zu beſonders

von Gustav Enngel, Weiße Mauer 7. vitigen Preiſen Bertha aumann,
arienſtraße.

h e eredacrion, Hrug und Verlag von L. Roß ner in Merſeburg.
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